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Wandsäge WS•451 HH

BETRIEBSANLEITUNG, Wartungsanleitung

und Sicherheitshinweise

WS•451 EE, ohne Trennscheiben-Antriebsmotor (WS•451 HH, weitgehend identisch)
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Impressum

Der Name CEDIMA® und das Logo 

sind eingetragene Warenzeichen der CEDIMA® 
Diamantwerkzeug- und Maschinenbau-
gesellschaft mbH.

Die in diesem Dokument enthaltenen Informa-
tionen können sich ohne vorherige Mitteilung 
ändern.

CEDIMA® übernimmt keinerlei Gewährlei-
stung für dieses Dokument.

CEDIMA® übernimmt keine Haftung für Fehler 
in diesem Dokument oder für Neben- und Fol-
geschäden in Zusammenhang mit der Liefe-
rung, Leistung oder Anwendung des Produktes.

© CEDIMA® Diamantwerkzeug- und 
Maschinenbaugesellschaft mbH
Celle/Germany

Alle Rechte vorbehalten. Kein Teil dieses Doku-
ments darf ohne vorherige schriftliche Geneh-
migung reproduziert, angepasst, gesendet, 
übertragen, auf Datenträgern gespeichert oder 
in eine andere Sprache übersetzt werden, außer 
wie im Rahmen des Urheberrechts zulässig.

CEDIMA® • Technische Dokumentation  
Original-Betriebsanleitung
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Vorwort

Wir freuen uns, dass Sie sich für ein Produkt von CEDIMA® entschieden haben.

Diese Betriebsanleitung wendet sich an Fachkräfte, bzw. Personen vergleichbarer Ausbildung 
und von Fachkräften eingewiesene Anwender/Bediener. 

Die Betriebsanleitung soll Ihnen helfen, das Produkt kennenzulernen und seine 
bestimmungsgemäßen Einsatzmöglichkeiten zu nutzen. Sie erhalten wichtige Hinweise, das Produkt 
sicher, sachgerecht und wirtschaftlich zu verwenden. Die Beachtung dieser Betriebsanleitung hilft 
Ihnen, Gefahren zu vermeiden, Reparaturkosten und Ausfallzeiten zu vermindern und die 
Zuverlässigkeit sowie die Lebensdauer des Produkts zu erhöhen. 

Lesen Sie diese Betriebsanleitung aufmerksam durch, bevor Sie mit Ihrem neu erworbenen Produkt 
anfangen zu arbeiten.

Die Betriebsanleitung muss ständig am Einsatzort des Produktes verfügbar sein und ist von 
jeder Person zu lesen und anzuwenden, die mit bzw. an dem Produkt arbeitet oder es 
handhabt! 

Die Betriebsanleitung ist mit den Anweisungen bestehender nationaler Vorschriften zur 
Unfallverhütung und zum Umweltschutz zu ergänzen. Neben der Betriebsanleitung und den im 
Verwenderland und an der Einsatzstelle geltenden verbindlichen Reglungen zur Unfallverhütung sind 
auch die anerkannten fachtechnischen Regeln für sicherheits- und fachgerechtes Arbeiten zu 
beachten.

Die abgebildeten aufgeführten Werkzeuge (Werkstatt-Ausstattung) und Diamant-Trenn- 
(schleif-) Scheiben sind nicht im Standard-Lieferumfang!

Diese Betriebsanleitung enthält die üblicherweise für den bestimmungsgemäßen Einsatz 
notwendigen Informationen. Sollten dennoch Fragen auftauchen, wenden Sie sich bitte an Ihren 
Lieferanten, an einen unserer Außendienstmitarbeiter oder direkt an

Ihre

CEDIMA® GmbH
Lärchenweg 3
D-29227 Celle / Deutschland

Telefon:
Telefax:

+49 (0) 51 41 / 88 54-100
+49 (0) 51 41 / 88 54-111

E-Mail: info@cedima.com
Internet: www.cedima.com
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EG-Konformitätserklärung

Hersteller:

CEDIMA® Diamantwerkzeug- und Maschinenbaugesellschaft mbH, 
Lärchenweg 3, D-29227 Celle

Zusammenstellung, Aufbewahrung der technischen Unterlagen:

Technische Dokumentation der 

CEDIMA® Diamantwerkzeug- und Maschinenbaugesellschaft mbH, 
Siedemeierkamp 5, D-29227 Celle

Maschinenbeschreibung:

Voll-Hydraulische Wandsäge WS•451 HH zum Trennen von fest eingebauten Bauteilen aus Naturstein, Beton 
und ähnlichen abrasiven Baumaterialien mittels Diamant-Trennscheiben im Nassbetrieb. Mit auswechselbaren 
hydraulischem Trennscheiben-Antriebs-Motor, mit Vorschub über hydraulischem Motor auf entsprechend 
befestigten Führungsschienen und Tiefenzustellung über hydraulischem Motor durch einen Schwenkarm. 
Maximale Trenn-Schleif-Tiefe 730 mm mit entsprechender Diamant-Trennscheibe bis max. 1600 mm 
Durchmesser. 

WS•451 HH: 

Gemessener Schalleistungspegel: LWA = 112 dB(A), 
Garantierter Schalleistungspegel: LWA (d) = 116 dB(A)

Verfahren der Konformitätsbewertung: RL 2000/14 EG, Anhang V

Hiermit wird bestätigt, daß auf Grundlage der Richtlinie 2006/42/EG, Anhang II 1.A des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 17.05.2006 die Wandsäge WS•451 HH, Artikel-Nr.: 503 2000 451, ab Baujahr 2011 
und das Zubehör gemäß beigefügter Liste (Betriebsanleitung Kapitel 2), mit folgenden Normen und Richtlinien 
übereinstimmt:
EN 12100-1, EN 12100-2, EN 15027, (EN 418 abgelöst durch) EN ISO 13850, EN 60204-1, 2000/14/EG

Hinsichtlich der elektrischen Gefahren wurden gemäß Anhang I Nr. 1.5.1 der Maschinenrichtlinie 
2006/42/EG die Schutzziele der Niederspannungsrichtlinie (73/23/EWG abgelöst durch) 2006/95/EG 
eingehalten.

Hinsichtlich unerwünschter Strahlungsemissionen wurden gemäß Anhang I Nr. 1.5.10 der Maschinenrichtlinie 
2006/42/EG die Schutzziele der EMV-Richtlinie (89/336/EWG abgelöst durch) 2004/108/EG eingehalten.

Diese Konformitätserklärung verliert sofort ihre Gültigkeit, wenn Änderungen an der Maschine 
durchgeführt werden, die nicht von uns genehmigt wurden!

D-29227 Celle, den 05.10.2011

Bob Siemsen (Geschäftsführer)
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Hinweis zur EG-Konformitätserklärung der Wandsäge

Die EG-Konformitätserklärung verliert ihre Gültigkeit, wenn eine oder mehrere der in der EG-Konfor-
mitätserklärung bzw. in dieser Betriebsanleitung genannten Komponenten (z. B: Steuerung, Hydrauli-
kaggregat, Trennscheiben-Antriebsmotor, Werkzeug, Hydraulikschläuche, ...) von einem anderen Her-
steller als von CEDIMA®, zusammen mit der Wandsägen-Anlage zum Einsatz kommen!
Die EG-Konformitätserklärung verliert auch ihre Gültigkeit, bei eigenmächtigen Änderungen an der 
Wandsägenkonstruktion, bei Umbauten, sowie beim Einbau von nicht durch CEDIMA® freigegebe-
nen Ersatzteilen oder Ausrüstungsgegenständen!

In diesem Fall ist die EG-Konformität der Wandsäge vom Anwender zu bescheinigen!

Die EG-Konformitätserklärung verliert ebenfalls ihre Gültigkeit, wenn einzelne der in der EG-Konformi-
tätserklärung bzw. in dieser Betriebsanleitung genannten Komponenten nicht, wie durch CEDIMA® 
vorgegeben, mit zum Einsatz kommen, oder wenn die Wandsägen-Anlage zu einem anderen Zweck 
als zum Trenn-Schleifen mit Diamant-Trennscheiben genutzt wird!
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1. Allgemeine Beschreibung

Die vollhydraulisch angetriebene und gesteuerte 
Wandsäge WS•451 HH ist eine kompakte und 
leicht handhabbare Wandsäge für hochliegende 
Führungsschienen, so dass auch bei unebenen 
Oberflächen eine schnelle und problemlose Mon-
tage möglich ist. Die stabile Konstruktion der 
Säge sowie die äußerst verwindungsarmen 
Führungsschienen geben Präzision im Schnitt 
und vermindern so den Verschleiß der Diamant-
Trennscheibe.

Die Wandsäge WS•451 HH zeichnet sich durch 
einfache Handhabung sowie äußerste Präzision 
aus. Sie ist die ideale Ein-Mann-Säge, die idealer-
weise immer dort eingesetzt wird, wo Fenster- 
oder Türdurchbrüche in Beton oder Mauerwerk 
durchgeführt werden sollen. Antriebseinheit und 
Schneidwellendrehzahl sind so ausgelegt, dass 
optimale Bedingungen für das Trennen mit 
CEDIMA® Diamant-Trennscheiben herrschen.

Die Wandsäge WS•451 HH wird für Trennarbei-
ten bis zu einer (Trenn-) Schnitttiefe von 730 mm 
eingesetzt.

Bild 1.1 Sägenkörper der WS•451 HH mit fein regulier-
baren Hydraulikmotoren für Vorschub und 
Absenkung (Schnitttiefe), Kühlwasser-
Anschluss

Bild 1.2 Sägenkörper der WS•450 H (Trennscheiben-
seite, WS•451 HH weitgehend ähnlich)

Bild 1.3 Optionales Hydraulikaggregat HAG•12.20, 
speziell zum Betreiben der WS•451 HH
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Der Trennscheiben-Antrieb und die Steuerung 
der Wandsäge WS•451 HH erfolgen hydraulisch 
(siehe Kap. 5). Mit dem HAG•12.20 (Bild 1.3) 
stellt CEDIMA® das ideale Hydraulikaggregat, 
speziell zum Betreiben der WS•451 HH, zur 
Verfügung. 

Die leicht nachstellbare Rollenführung der Säge 
gewährleistet immer eine exakte Trennscheiben-
Führung auch unter extremen Bedingungen. 
Schwenkrollen ermöglichen ein Aufsetzen des 
Sägekörpers an jeder beliebigen Stelle der 
Führungsschienen.

Die Führungsschienen werden in verschiedenen 
Längen gefertigt (700 mm, 1400 mm und 
2100 mm). Das spezielle Steckverbindungs-
system ermöglicht ein ansatzfreies, endloses 
Aneinanderreihen von Führungsschienen.
Mit (optionalen) Schwenkböcken kann die 
Führungsschiene auch Winkel folgen bzw. über-
brücken um anspruchsvolle Sägearbeiten auszu-
führen!

Die Wandsäge ist mit einem Kühl-/Spülsystem 
für Nassschnitt ausgerüstet und ermöglicht so ein 
staubfreies Arbeiten sowie eine gute Abfuhr des 
zertrennten Materiales und dadurch eine höhere 
Standzeit der Diamant-Trennscheibe. Die Kühl-
wasserzufuhr zur Trennscheibe erfolgt beidseitig 
über den Trennscheiben-Flansch. Ein die Trenn-
scheibe vollständig abdeckender, mitfahrender 
Trennscheiben-Schutz verhindert weitgehend das 
unkontrollierte Austreten des Kühlwassers und 
bietet höchsten Unfallschutz.

Der Trennscheibenschutzhalter und die Trenn-
scheibenschutze der CEDIMA® Wandsägen der 
WS•450 Serie können auch an der WS•451 HH 
montiert werden.

Die um 360° schwenkbare Schneidarmkonstruk-
tion erlaubt ein (Trennen) Schneiden über die 
Enden der Führungsschienen hinaus.

Bild 1.4 Führungsschiene mit Schienenbock
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Bild 1.5 Komplett montierte und angeschlossene Wandsäge WS•450 H, (WS•451 HH weitgehend ähnlich)

Tragegriffe

Hydraulischer 
Vorschubmotor

FührungsschieneHydraulischer 
Trennscheiben-
Antriebsmotor

Kühlwasserzufuhr
Hydrauliköl-
Rücklauf

LeckölHydrauliköl-
Vorlauf

Nachstellbare 
FührungsrollenSchienen-

Endanschlag

Hydraulischer 
Absenkmotor

Schwenkarm

Kreuzgriffschrauben zur Arretierung des Trennscheibenschutzes

Mitfahrender 
Trennschei-
benschutz

Abnehmbares 
Trennschei-
benschutz-
Seitenteil

Abnehmbares 
Trennschei-
benschutz-
Seitenteil

Kreuzgriffschraube 
zur Arretierung des 
Trennscheiben-
schutz-Halters

Trennscheiben-
schutz-Halter
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2. Technische Daten und Zubehör

2.1 Technische Daten der Wandsäge WS•451 HH

WS•451 HH

Mögliche Trennscheibendurchmesser 600 - 1600 mm 
(je nach Hydraulik-Aggregat und Hydraulik-

Motor-Kombination, siehe Abschnitt 2.2)

Maximal aufspannbarer Trennscheibendurchmes-
ser zu Beginn der Schneidarbeiten (Vorschnitt)

800 mm

Durchmesser der Trennscheibenaufnahme 60 mm

Maximale Schnitttiefe 730 mm

Wandbündiglochkreis 110 mm mit 6 Bohrungen für Schrauben 
M 8x14 - 10.9 nach ISO 10642 (DIN 7991)

Trennscheiben-Flansch-Einsatzplatte zur Wasser-
führung beim Wandbündigschnitt

Durchmesser nach Trennscheibenaufnahme,
mit 2 Bohrungen und Senkungen für Schrauben 

M 6x8 - 8.8 nach ISO 10642 (DIN 7991)

Trennscheiben-Flansch-Durchmesser 130 mm

Trennscheiben-Druckflansch-Schrauben 2 Bohrungen für Schrauben M 10x20 - 8.8 nach 
ISO 4017 (DIN 933)

Optionales CEDIMA® Hydraulikaggregat 
für Trennscheiben-Antriebsmotor und Nebenan-
triebe (Vorschub-, Absenkmotor) und Steuerung

HAG•12.20 (Fördervolumen 30 oder 44 l/min für 
Trennscheiben-Antriebsmotor, 6 l/min für 

Vorschub- und Absenkmotor)

Hydraulikkupplungen Nebenantriebe: Schnellverschluss, Baugröße 1

Maximaler Betriebsdruck im Hydraulikantrieb 250 bar

Mögliche CEDIMA® Trennscheiben-Antriebs-
motore

Hydraulikmotor HM•19
(mit Schluckvolumen 19 cm3)

Hydraulikmotor HM•23 (23 cm3)

Hydraulikmotor HM•28 (28 cm3)

Hydraulikmotor HM•32 (32 cm3)

Vorschub stufenlos über Hydraulikmotor mit
8,0 cm3 Schluckvolumen

min. 100 mm/min - max. 1420 mm/min 
Vorschubgeschwindigkeit

Trennscheiben-Absenkung stufenlos über Hydraulikmotor mit
20 cm3 Schluckvolumen

max. 3 min-1 Absenkgeschwindigkeit 
(Schwenkarm 360° schwenkbar und durch 

Rutschkupplung geschützt)

Wasseranschluss (Schlauch am Sägenkörper) 0,5 m mit GEKA-Kupplung

Wasserzufuhr zur Diamant-Trennscheibe (Schnitt) Beidseitig, zentral über Trennscheibenflansch

Kühlwassermenge mindestens 4 l/min
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* Während der Schneidarbeiten sind höhere Schallpegel-Werte möglich!

WS•451 HH

Max. zulässiger Wasserdruck 6 bar

Max. zulässige Wassereintrittstemperatur 20 °C

Abmessungen L/B/H des Sägenkörpers mit Trenn-
scheiben-Flansch (ohne Trennscheiben-Antriebs-
motor, Trennscheibenschutz und Trennscheibe)

325 (380 mit Griffe)/ 330 / 410 mm

Gewicht des Sägenkörpers mit Trennscheiben-
Flansch (ohne Trennscheiben-Antriebsmotor, 
Trennscheibenschutz-Halter, Trennscheiben-
schutz und Diamant-Trennscheibe)

 34,8 kg

Gewicht des Sägenkörpers mit Trennscheiben-
flansch, Trennscheiben-Antriebsmotor, (ohne 
Trennscheibenschutz-Halter, Trennscheiben-
schutz und Diamant-Trennscheibe)

40,9 kg (HM•19)
41,0 kg (HM•23)
43,5 kg (HM•28)
43,7 kg (HM•32)

Gewicht des Trennscheiben-Flansches 2,0 kg

Gewicht des Trennscheibenschutz-Halters 5,8 kg

Gewicht des 3-teiligen Trennscheibenschutzes je nach Trennscheiben-∅, ab ca. 12,8 kg 
(∅ 800 mm) bis ca. 38,0 kg (∅ 1600 mm)

Gewicht des Sägenkörpers mit Trennscheiben-
Flansch, Trennscheiben-Antriebsmotor, Trenn-
scheibenschutz-Halter und ∅ 800 mm Trenn-
scheibenschutz (ohne Diamant-Trennscheibe)

61,5 kg (HM•19)
61,6 kg (HM•23)
64,1 kg (HM•28)
64,3 kg (HM•32)

Gewicht des 3-teiligen Hydraulik-Schlauchpake-
tes für den Trennscheiben-Antriebsmotor

24,40 kg

Gewicht des 4-teiligen Hydraulik-Schlauchpaketes 
für den Vorschub- und Absenk-Hydraulikmotor

24,00 kg

Gewicht der Führungsschiene(n)  6,7 kg (FS•7/4, 700 mm lang)
12,7 kg (FS•14/4, 1400 mm lang)
18,7 kg (FS•21/4, 2100 mm lang)

Führungsschienen-Bock mit Dübellasche 56 15
L/B/H
Gewicht

260 / 100 / 120 mm
2,00 kg

Führungsschienen-Bock (Unterschiene) 57 02
L/B/H
Gewicht

185/ 135 / 120 mm
2,00 kg

Führungsschienen-Schwenkbock
L/B/H
Gewicht

135 / 120 / 145 mm
3,44 kg

Schalldruckpegel am Arbeitsplatz (LpA)*
Schalleistungspegel (LWA)*

94,0 dB(A)
112,0 dB(A)
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2.2 Diamant-Trennscheiben-Durchmesser und Schneidwellendrehzahl WS•451 HH

GEFAHR: 

Verletzungsgefahr durch unpassenden Trennscheiben-Durchmesser zur Schneidwellen-
Drehzahl (Überdrehzahl)!

Die maximale Schneidwellen-Drehzahl zum montierten Diamant-Trennscheiben-Durchmesser nicht 
überschreiten!

Hydraulischer 
Trennscheiben-
Antriebsmotor

Hydraulikaggregat-
Fördervolumen

Schneidwellen-
Drehzahl

Empfehlung Diamant-Trenn-
scheiben-Durchmesser ∅

HM•19 30 l/min 790 min-1 1000 - 1200 mm

40 l/min 1050 min-1 800 - 1000 mm

44 l/min 1160 min-1 600 - 800 mm

54 l/min 1420 min-1 600 - 700 mm

HM•23 30 l/min 700 min-1 1200 - 1500 mm

40 l/min 940 min-1 1000 - 1200 mm

44 l/min 1030 min-1 800 - 1000 mm

54 l/min 1260 min-1 700 - 800 mm

HM•28  30 l/min 580 min-1 1500 - 1600 mm

40 l/min 770 min-1 1200 - 1300 mm

44 l/min 850 min-1 1000 - 1200 mm

54 l/min 1040 min-1 800 - 1000 mm

HM•32  30 l/min 500 min-1 1400 - 1600 mm

40 l/min 670 min-1 1500 - 1600 mm

44 l/min 740 min-1 1200 - 1500 mm

54 l/min 910 min-1 1000 - 1200 mm
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2.3 Mitgeliefertes Zubehör zur WS•451 HH (Sägenkörper)

1x Betriebsanleitung

1x Ersatzteilliste

1x Zubehörbeutel (PVC) mit Klettverschluss und zum Verschnüren (Bilder 2.1 und 2.2) mit:

1x Hand-Fettpresse (Bild 2.1)

2x Endanschlag (komplett) 
zur Montage auf der Führungsschiene

1x Innensechskantschlüssel SW 4 
(ohne Abbildung)

1x Innensechskantschlüssel SW 5 
(T-Griff)

1x Innensechskantschlüssel SW 14
(Lang, T-Griff)

1x Gabelschlüssel 10 mm

1x Gabelschlüssel 13 mm

1x Doppelgabelschlüssel 17/19 mm

1x Hakenschlüssel 25/28

1x Trennscheibenflansch-
Einsatzplatte zur Wasserführung 
beim Wandbündigschnitt mit 
2 Senkkopfschrauben

6x Senkkopfschrauben für den 
Wandbündigschnitt

1x Ring-Gabelschlüssel SW 14
(ohne Abbildung) 

Bild 2.1 Hand-Fettpresse

Bild 2.2 Werkzeugsatz zur Wandsäge WS•451 HH (nicht vollständig abgebildet)

Trennscheibenflansch-Einsatzplatte mit 2 
Bohrungen und Senkungen für Senkkopf-
schrauben M6x8-8.8 ISO 10642 (DIN 7991)

Gabelschlüssel 13 mm

Gabelschlüssel 10 mm

Innensechskant-
schlüssel 5 mm

Senkkopfschrauben
M8x14-10.9
ISO 10642 (DIN 7991)

Zubehörbeutel
Hakenschlüssel 25/28

Innensechskantschlüssel 14 mm Endanschläge zur Montage auf 
der Führungsschiene

Doppelgabelschlüssel
17/19 mm
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2.4 Erforderliches, empfohlenes optionales Zubehör zur Betriebsbereitschaft 

Bestell-, Artikel-
Nummer

Bezeichnung

56 41 Trennscheibenschutz-Halter, mitfahrbar

51 19 Trennscheibenschutz geschlossen für Trennscheiben-∅ 800 mm; 3-teilig

51 28 Trennscheibenschutz geschlossen für Trennscheiben-∅ 1000 mm; 3-teilig

56 32 Trennscheibenschutz geschlossen für Trennscheiben-∅ 1200 mm; 3-teilig

50003050 Trennscheibenschutz-Halter, mitfahrbar für ∅ 1600 mm Trennscheibenschutz (56 39)

56 39 Trennscheibenschutz geschlossen für Trennscheiben-∅ 1600 mm; 3-teilig

51 01 Trennscheibenschutz-Halter, mitfahrbar, der WS•450 Serie

50 16 Trennscheibenschutz geschlossen für Trennscheiben-∅ 800 mm; 3-teilig, WS•450 Serie

50 17 Trennscheibenschutz geschlossen für Trennscheiben-∅ 1000 mm; 3-teilig, WS•450 Serie

50 23 Trennscheibenschutz geschlossen für Trennscheiben-∅ 1200 mm; 3-teilig, WS•450 Serie

51 22 Trennscheibenschutz geschlossen für Trennscheiben-∅ 1600 mm; 2-teilig, WS•450 Serie

50 70 HM•19, hydraulischer Trennscheiben-Antriebsmotor 19 cm³

50 71 HM•23, hydraulischer Trennscheiben-Antriebsmotor 23 cm³

51 03 HM•28, hydraulischer Trennscheiben-Antriebsmotor 28 cm³

50 72 HM•32, hydraulischer Trennscheiben-Antriebsmotor 32 cm³

50 20 Hydraulikaggregat HAG•12.20 mit Hydraulik-Steuerpult

50 53 Schlauchpaket 3-teilig, 10 m lang, für Trennscheiben-Antrieb-Hydraulikmotor (HM)

50 54 Schlauchpaket 4-teilig (gebündelt), 10 m lang, für Vorschub- und Absenk-Hydraulikmotor

70011823 Kupplungselement zwischen Trennscheiben-Antriebs-Motor und Trennscheiben-Antrieb

70009792 Sicherungsring-Zange zum Kupplungselement-Wechsel

70005299 Getriebefließfett (für Getriebe im Schwenkarm) in 300 g Dose

51 08 Wasserdurchflussanzeige (zur Kontrolle der Durchflussmenge des Kühlwassers)

56 01 FS•7/4, Führungsschiene 700 mm lang

56 02 FS•14/4, Führungsschiene 1400 mm lang

56 03 FS•21/4, Führungsschiene 2100 mm lang

56 15 Schienen-Bock mit Dübellasche für Führungsschiene

56 16 Schienen-Bock -schwenkbar- (Schwenkgelenk zwischen Schienenbock und Führungsschiene)

57 02 Schienen-Bock zur Montage unter die Führungsschiene

49 10* DS•200 Verankerungs-Dübelset mit M 12 Schrauben

49 07* DS•350 Verankerungs-Dübelset mit M 12 Spindel-Bolzen (∅ 16 mm)

49 11 DS•800 Verankerungs-Dübelset mit M 20 Schrauben

50 33 Trennscheiben-Aufnahmeflansch mit (Gegen-) Druckflansch WS•451 
Trennscheiben-Aufnahme-∅ 60 mm, Lochkreis 110 mm

50 29 Wandbündig-Trennscheibenschutz für Trennscheibe-∅ 800 mm

50 31 Wandbündig-Trennscheibenschutz für Trennscheibe-∅ 1000 mm

56 40 Wandbündig-Trennscheibenschutz für Trennscheibe-∅ 1200 mm

50 21 Wandbündig-Trennscheibenschutz für Trennscheibe-∅ 800 mm, der WS•450 Serie

50 22 Wandbündig-Trennscheibenschutz für Trennscheibe-∅ 1000 mm, der WS•450 Serie

50 24 Wandbündig-Trennscheibenschutz für Trennscheibe-∅ 1200 mm, der WS•450 Serie
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* bedingt geeignet

** siehe aktuelle CEDIMA® Preisliste oder fragen Sie bitte direkt bei CEDIMA® nach.

Bei Einsatz von Zubehör, das nicht den Angaben von CEDIMA® entspricht, wird für die hieraus re-
sultierende Schäden keine Haftung übernommen!

Für spezielle Anwendungsfälle fragen Sie bitte direkt bei CEDIMA® nach.

Weiteres Zubehör entnehmen Sie bitte der aktuellen CEDIMA®-Preisliste.

2.5 Technische Daten der optionalen Transportkarre und 

der optionalen Transportbox für Wandsägen

* je nach individueller Beladung, siehe Gewichte in Tabelle 2.1

** mit ∅ 800 mm Trennscheibenschutz

*** siehe Transportbox und z. B. mit ∅ 800 mm Diamant-Trennscheibe, 2x FS•14/4, 
∅ 800 mm Trennscheibenschutz

Bestell-, Artikel-
Nummer

Bezeichnung

54 01 Transportbox für Wandsägen (zum Verstauen und Transportieren der Wandsägenkomponenten)

54 03 Transportkarre für Wandsägen (zum Transport der Transportbox 54 01 und 
∅ 800 mm Trennscheibenschutz, ∅ 800 mm Trennscheibe, Führungsschienen, ...)

** Diamant-Trennschleifscheibe entsprechend dem zu trennenden Material

Transportkarre für Wandsägen
Länge / Breite / Höhe
Gewicht, leer:

660 mm / 850 mm / 1575 mm
28,50 kg

Transportbox für Wandsägen, Typ: Stanley
Länge / Breite / Höhe
Gewicht, leer:
Gewicht, beladen*

ca. 910 mm / 560 mm / 570 mm
14,20 kg

Transportkarre mit Transportbox 
Länge / Breite** / Höhe
Gewicht, leer:
Gewicht, beladen***:

mm / 850 mm / 1575 mm
42,70 kg
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3. Allgemeine Sicherheitshinweise

ACHTUNG: 
Alle zur Anlage / Wandsäge gehörenden 
Betriebsanleitungen beachten!

Lesen und beachten Sie unbedingt, vor der Inbe-
triebnahme der Wandsäge (Anlage), alle Betrieb-
sanleitungen der eingesetzten Anlagen-Bestand-
teile (Hydraulikaggregat, ...)!

3.1 Warnhinweise und Symbole

In der Betriebsanleitung werden folgende 
Benennungen bzw. Zeichen für besonders wichti-
ge Angaben benutzt:

Hinweis
besondere Angaben hinsichtlich der wirt-

schaftlichen Verwendung. Meldungen, die nach 
dem Symbol „Hinweis“ erscheinen, enthalten 
wichtige Informationen, die vom übrigen Text 
abgesetzt werden.

ACHTUNG
besondere Angaben bzw. Ge- und Verbote 

zur Schadensverhütung. Meldungen, die nach 
dem Symbol „ACHTUNG“ erscheinen, enthalten 
Anleitungen, die genau beachtet werden müssen, 
um Schäden an Ausrüstung und Material, sowie 
Verletzungen des Benutzers oder Dritter zu ver-
meiden.

GEFAHR
Angaben bzw. Ge- und Verbote zur Verhü-
tung von Personen- und/oder umfangrei-

chen Sachschäden. Meldungen, die nach dem 
Symbol „GEFAHR“ erscheinen, warnen davor, 
dass die Nichteinhaltung der betreffenden Anlei-
tung oder Verfahrensweise zu Verletzungen des 
Benutzers oder Dritter führen kann.

Wichtige Textstellen werden in Kursiv-Schrift 
hervorgehoben!

Der Text der die Sicherheit betrifft, wird in Fett-
schrift, kursiv dargestellt!

3.2 Bestimmungsgemäßer Gebrauch, 

vernünftigerweise vorhersehbare 

Fehlanwendung

• Die Wandsäge WS•451 HH, ist
ausschließlich zum Trennen (Schneiden) von
fest eingebauten Bauteilen aus Naturstein,
Beton und ähnlichen abrasiven Baumaterialien
mittels Diamant-Trenn- (schleif-) Scheiben im
Nassbetrieb bestimmt! Eine andere oder dar-
über hinausgehende Benutzung ist nicht be-
stimmungsgemäß; im besonderen ist der Be-
trieb mit anderen als vom Hersteller/Lieferan-
ten festgelegten Schneidwerkzeugen (z.B.
Kreissägeblätter) nicht zulässig! Für hieraus re-
sultierende Schäden haftet der Hersteller/Liefe-
rant nicht! Das Risiko trägt allein der Anwen-
der!

• Die Wandsäge ist nach dem Stand der Technik
und den anerkannten sicherheitstechnischen
Regeln gebaut! Dennoch können bei ihrer
Handhabung Gefahren für Leib und Leben des
Benutzers oder Dritter sowie Beeinträchtigun-
gen der Wandsäge oder anderer Sachwerte ent-
stehen!

• Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört
auch das Beachten dieser Betriebsanleitung und
die Einhaltung der Inspektions- und Wartungs-
bedingungen!

• Die Wandsäge ist in technisch einwandfreiem
Zustand sowie bestimmungsgemäß, sicher-
heits- und gefahrenbewusst unter Beachtung
dieser Betriebsanleitung und der geltenden
nationalen Bestimmungen zu benutzten!
Insbesondere Störungen, die die Sicherheit
beeinträchtigen können, müssen umgehend be-
seitigt werden!

3.3 Organisatorische Maßnahmen

• Diese Betriebsanleitung muss ständig am
Einsatzort der Wandsäge griffbereit und für das
Bedienpersonal zugänglich aufbewahrt wer-
den!
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• Ergänzend zur Betriebsanleitung müssen allge-
meingültige gesetzliche und sonstige verbindli-
che Regelungen zur Unfallverhütung und zum
Umweltschutz beachtet werden! Derartige
Pflichten können z.B. auch den Umgang mit
Gefahrenstoffen oder das Zurverfügungstellen/
Tragen von Schutzausrüstungen oder straßen-
verkehrsrechtliche Regelungen betreffen!

• Diese Betriebsanleitung ist um Anweisungen,
einschließlich Aufsichts- und Meldepflichten
zur Berücksichtigung betrieblicher Besonder-
heiten, z.B. hinsichtlich Arbeitsorganisation,
Arbeitsabläufen, eingesetztem Personal, zu
ergänzen!

• Der Betreiber muss:
- in einer Gefährdungsbeurteilung (nach Ar-
beitsschutzgesetz §5) die weiteren Gefahren er-
mitteln, die sich durch die speziellen Arbeitsbe-
dingungen am Einsatzort der Maschine erge-
ben!
- in einer Betriebsanweisung (nach Arbeitsmit-
telnutzungsverordnung §6) alle weiteren An-
weisungen und Sicherheitshinweise zusam-
menfassen, die sich aus der Gefährdungsbeur-
teilung der Arbeitsplätze an der Maschine
ergeben!

• Das mit Tätigkeiten an der Wandsäge beauf-
tragte Personal muss vor Arbeitsbeginn die
Betriebsanleitung(en) gelesen haben! Dies gilt
in besonderem Maße auch für gelegentlich
(z.B. beim Rüsten, Warten) an der Wandsäge
tätig werdendes Personal!

• In regelmäßigen Abständen ist das sicherheits- 
und gefahrenbewusste Arbeiten des Personals
unter Beachtung der Betriebsanleitung zu kon-
trollieren!

• Das Personal darf keine offenen Haare, lose
Kleidung oder Schmuck einschließlich Ringe
tragen! Es besteht Verletzungsgefahr (z.B.
durch Hängenbleiben oder Einziehen)!

• Soweit erforderlich oder durch Vorschriften
gefordert, müssen persönliche Schutzausrü-
stungen benutzt werden z. B. Schutzbrille,
Gehörschutz, Sicherheitsschuhe, geeignete

Schutzbekleidung! Entsprechend den jeweili-
gen Einsatzbedingungen der Wandsäge kann 
das Tragen weiterer persönlicher Schutzausrü-
stung erforderlich sein! Die Unfallverhütungs-
vorschriften sind zu beachten!

• Alle Sicherheits- und Gefahrenhinweise an,
und auf der Wandsäge beachten und immer in
einwandfreiem, lesbarem Zustand halten!

• Der elektrische Anschluss der Wandsäge und
der Komponenten muss an CE -konforme Net-
ze mit der, in dieser Betriebsanleitung,
definierten Absicherung bzw. Auslegung erfol-
gen!

• Bei sicherheitsrelevanten Änderungen der
Wandsäge oder ihres Betriebsverhaltens die
Wandsäge sofort stillsetzen und die Störung der
zuständigen Stelle/Person melden!

• Sicherheitseinrichtungen an, in bzw. auf der
Wandsäge dürfen nicht entfernt oder außer
Betrieb gesetzt werden!

• Veränderungen, An- und Umbauten an der
Wandsäge, die die Sicherheit beeinträchtigen
könnten, ohne Genehmigung des Herstellers/
Lieferanten sind nicht zulässig! Dies gilt auch
für den Einbau und die Einstellung von Sicher-
heitseinrichtungen sowie für das Schweißen
und Bohren an tragenden Teilen!

• Defekte oder schadhafte Teile der Wandsäge
sofort austauschen! Original-Ersatzteile ver-
wenden!

• Ersatzteile und Werkzeuge müssen den vom
Hersteller/Lieferanten festgelegten techni-
schen Anforderungen entsprechen! Dies ist bei
Originalersatzteilen immer gewährleistet!

• Die gesetzlich vorgeschriebenen oder in dieser
Betriebsanleitung angegebenen Fristen für
wiederkehrende Prüfung bzw. Inspektion der
Wandsäge müssen eingehalten werden!

• Hydraulik-Schlauchleitungen müssen in den
angegebenen Zeitabständen ausgewechselt
werden, auch wenn keine sicherheitsrelevanten
Mängel erkennbar sind!
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• Hydraulik-Schlauchleitungen dürfen nicht aus
Schläuchen hergestellt werden, die vorher be-
reits als Teil einer Schlauchleitung im Einsatz
waren!

• Bei Verwendung von Hydraulikkomponenten,
-aggregaten, Schläuchen und Einzelteilen, die
nicht von CEDIMA® geliefert und für diese Ma-
schine spezifiziert sind, erlischt die CE -Kon-
formität! CEDIMA® übernimmt in diesem Falle
keinerlei Garantie für das Produkt und die Pro-
duktsicherheit!

• Zur Durchführung von Instandhaltungsmaß-
nahmen ist ein der Arbeit angemessener Raum
(Zugänglichkeit um die Wandsäge), eine ange-
messene Werkstattausrüstung und entsprechen-
des Fachpersonal unbedingt notwendig!

• Brandmelde- und Brandbekämpfungsmöglich-
keiten sind zu beachten, Standort und Bedie-
nung von Löschgerät sind bekanntzumachen!

3.4 Personalauswahl

• Arbeiten an und mit der Wandsäge sind von zu-
verlässigem Personal durchzuführen! Das ge-
setzlich zulässige Mindestalter ist zu beachten!

• Geschultes oder unterwiesenes Personal einset-
zen. Die Zuständigkeiten des Personals für das
Bedienen, Rüsten, Warten, Instandsetzen klar
festlegen!

• Es ist sicherzustellen, dass ausschließlich dazu
beauftragtes und fähiges Personal an der Wand-
säge tätig wird!

• Wandsägenführer-Verantwortung auch in Hin-
blick auf verkehrsrechtliche Vorschriften fest-
legen und ihm das Ablehnen sicherheitswidri-
ger Anweisungen Dritter ermöglichen!

• Zu schulendes, anzulernendes, einzuweisendes
oder im Rahmen einer allgemeinen Ausbildung
befindliches Personal unter Aufsicht einer er-
fahrenen Person an der Wandsäge tätig werden
lassen!

• Arbeiten an elektrischen Einrichtungen und
Ausrüstungen sind von einer Elektrofachkraft

oder von unterwiesenen Personen unter Leitung 
und Aufsicht einer Elektrofachkraft gemäß den 
elektrotechnischen Regeln vorzunehmen!

• Arbeiten an hydraulischen Einrichtungen sind
von Personal mit speziellen Kenntnissen und
Erfahrungen in der Hydraulik durchzuführen!

3.5 Normalbetrieb der Wandsäge

• Vor Arbeitsbeginn sich an der Einsatzstelle mit
der Arbeitsumgebung vertraut machen Zur
Arbeitsumgebung gehören z.B. die Hindernisse
im Arbeits- und Verkehrsbereich, die Tragfä-
higkeit des Untergrundes und die notwendigen
Absicherungen der Arbeitsstelle!

• Wandsäge auf ebenen, festen und stabilen
Untergrund aufstellen! Die Standsicherheit ist
zu gewährleisten! Den Einsatzort von allem,
was den Arbeitsvorgang behindern könnte,
befreien!

• Jegliche sicherheitsbedenkliche Arbeitsweise
mit der Wandsäge ist zu unterlassen!

• Die vom Hersteller angegebenen Bedingungen
für den Anschluss an Strom-, Wasser-, ... ver-
sorgung einhalten!

• Sicherstellen, dass die Wandsäge in sicherem
und funktionsfähigem Zustand betrieben wird!
Die Wandsäge erst betreiben, wenn alle Schut-
zeinrichtungen und sicherheitsbedingten Ein-
richtungen (z.B. Schutzeinrichtungen, Not-
Aus-Einrichtungen, Schalldämmungen usw.)
vorhanden und funktionsfähig sind!

• Vor jedem Arbeitseinsatz die Wandsäge auf
äußerlich erkennbare Schäden und Mängel
prüfen. Eingetretene Veränderungen (ein-
schließlich des Betriebsverhaltens) sofort der
zuständigen Stelle/Person melden!

• Bei Funktionsstörungen oder verändertem
Betriebsverhalten die Wandsäge sofort stillset-
zen und gegen Wiederinbetriebnahme sichern!
Störungen umgehend beseitigen lassen!
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• Vor Beginn des Schneidbetriebs ist zu prüfen:
- die vom Hersteller, in Abhängigkeit vom zu
bearbeitenden Material, dem Bearbeitungsver-
fahren (hier Nassschnitt) und der Art der auszu-
führenden Arbeiten, zugelassene Diamant-
Trenn- (schleif-) Scheibe,
- der ordnungsgemäße Zustand der Diamant-
Trennscheibe (keine Deformationen, Beschädi-
gungen, ...),
- der vom Hersteller zugelassene Durchmesser
der Diamant-Trennscheibe,
- die vom Hersteller zugelassene Schnittge-
schwindigkeit (Drehzahl) der Diamant-
Trennscheibe (max. Antriebsdrehzahl der
Wandsäge),
- die Übereinstimmung der Wandsägen-
Drehrichtung mit der Drehrichtung der
Diamant-Trennscheibe,
- die Kompatibilität der Diamant-Trennscheibe
zur Werkzeugaufnahme (Zentrierbohrung/
Flansch),
- die freie Rotation der Diamant-Trennscheibe,
- der feste Sitz der Diamant-Trennscheibe
(Montage nach Vorgabe des Herstellers, mit
Original-Verbindungselementen)!

• Bei Wandsägen mit elektrischem Antrieb aus
dem Drehstromnetz bzw. mit hydraulischem
Antrieb ist die vom Hersteller vorgegebene
Drehrichtung des Werkzeuges einzuhalten, um
ein Lösen des Werkzeuges zu verhindern!

• Der Schneidbetrieb ist im Nassschnitt durchzu-
führen, um das Entstehen gesundheitsschädli-
cher Feinstäube zu verhindern und die Stand-
zeit des Schneidwerkzeugs zu erhöhen!

• Ein- und Ausschaltvorgänge, Kontrollanzeigen
gemäß Betriebsanleitung beachten!

• Vor dem Einschalten/Ingangsetzen der Wand-
säge sicherstellen, dass niemand durch die
anlaufende oder laufende Wandsäge gefährdet
werden kann! Dazu einen möglichst die gesam-
te Wandsäge überblickenden, sicheren Bedien-
platz aufsuchen!
Rückwärtigen Bereich der zu öffnenden Wand
bzw. Decke kontrollieren!

Der Anwender muss eine Mindestsicherheits-
begrenzung von 1,5 m zu allen arbeitenden und 
bewegenden Teilen während des Betriebes ein-
halten!

• Der Arbeitsbereich der Wandsäge ist dem
Bediener vorbehalten! Andere Personen aus
dem Arbeitsbereich der Wandsäge fernhalten!

• Es muss gewährleistet sein, dass der Bediener
ständig ausreichend Sicht auf den Arbeitsbe-
reich hat und jederzeit in den Arbeitsprozess
eingreifen kann!
Bei nicht einsehbaren Gefahrenbereichen darf
die Wandsäge solange nicht betrieben werden,
bis auch diese Bereiche beaufsichtigt werden!

• Hydraulik- und Wasserschläuche sowie
Elektroleitungen so verlegen, dass eine Beschä-
digung durch das Werkzeug oder die Bewe-
gung der Wandsäge, ausgeschlossen ist!

• Bei Arbeiten mit Nassschnitt für ausreichende
Wasserzufuhr an der richtigen Stelle sorgen!
Kühlwasserzufuhr, sowie Kabel und Hydrau-
likschläuche, rechtzeitig dem Schnittfortschritt
nachführen!

• Bei Arbeiten im Trockenschnitt für ausreichen-
de Absaugung sorgen (Rücksprache mit
CEDIMA®)!

• Werden Arbeiten durchgeführt, bei denen
gesundheitsgefährdende oder explosive Sub-
stanzen, z. B. Stäube, Schlämme, entstehen, die
geltenden nationalen Vorschriften einhalten!

• Beim Verlassen der Wandsäge grundsätzlich
die Wandsäge gegen unbeabsichtigtes und
Wiedereinschalten sichern!

3.6 Sonder- und Instandhaltungsarbeiten 

an der Wandsäge

• In der Betriebsanleitung vorgeschriebene
Einstell-, Wartungs- und Inspektionstätigkei-
ten und -termine einschließlich Angaben zum
Austausch von Teilen/Teilausrüstungen einhal-
ten!
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• Bedienungspersonal vor Beginn der Durchfüh-
rung von Sonder- und Instandhaltungsarbeiten
informieren. Aufsichtsführenden benennen!

• Bei allen Arbeiten, die den Betrieb, die Produk-
tionsanpassung, die Umrüstung oder die
Einstellung der Wandsäge und ihrer sicher-
heitsbedingten Einrichtungen sowie Inspektion,
Wartung und Reparatur betreffen, Ein- und
Ausschaltvorgänge gemäß der Betriebsanlei-
tung und Hinweise für Instandhaltungsarbeiten
beachten!

• Instandhaltungsbereich, soweit erforderlich,
weiträumig sichern!

• Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten erst
durchführen, wenn die Wandsäge auf ebenem
und tragfähigem Untergrund abgestellt und
gesichert ist!

• Ist die Wandsäge bei Wartungs- und Reparatur-
arbeiten komplett ausgeschaltet, muss sie ge-
gen unerwartetes Wiedereinschalten gesichert
werden!

• Einzelteile und größere Baugruppen sind beim
Austausch sorgfältig an Hebezeugen so zu
befestigen und zu sichern, dass hier keine
Gefahr ausgehen kann! Geeignete und tech-
nisch einwandfreie Hebezeuge sowie Lastauf-
nahmemittel mit ausreichender Tragkraft
verwenden! Nicht unter schwebenden Lasten
aufhalten oder arbeiten!

• Mit dem Anschlagen von Lasten und Einwei-
sen von Kran- oder Flurförderfahrzeugfahrern
erfahrene Personen beauftragen! Der Einweiser
muss sich in Sichtweite des Bedieners aufhal-
ten oder mit ihm in Sprechkontakt stehen!

• Bei Montagearbeiten über Körperhöhe dafür
vorgesehene oder sonstige sicherheitsgerechte
Aufstieghilfen und Arbeitsbühnen verwenden!
Wandsägenteile nicht als Aufstiegshilfen be-
nutzen! Bei Wartungsarbeiten in größerer Höhe
Absturzsicherungen tragen! Alle Griffe, Tritte,
Geländer, Podeste, Bühnen, Leitern frei von
Verschmutzung halten!

• Wandsäge, vor der Wartung/ggf. Reparatur,
entsprechend der Betriebsanleitung reinigen!

• Festgestellte Mängel sofort beheben!

• Ist die Demontage von Sicherheitseinrichtun-
gen beim Rüsten, Warten und Reparieren
erforderlich, hat unmittelbar nach Abschluss
der Rüstungs-, Wartungs- und Reparaturarbei-
ten die Montage und Überprüfung der Sicher-
heitseinrichtungen zu erfolgen!

• Jede Arbeitsweise unterlassen, die die Standsi-
cherheit der Wandsäge beeinträchtigt!

• Beim Verlassen die Wandsäge gegen unbefug-
tes Benutzen sichern!

• Für sichere und umweltschonende Entsorgung
von Betriebs - und Hilfsstoffen sowie Aus-
tauschteilen sorgen!

3.7 Umgang mit elektrischer Energie

• Elektrische Anschlüsse der Wandsäge, entspre-
chend der Betriebsanleitung vornehmen!

• Nach dem Berühren oder Anschneiden stark-
stromführender Leitungen:
- Wandsäge loslassen aber nicht verlassen
- Wandsäge (Trennscheibe) aus dem Gefahren-
bereich fahren, sofern ohne Gefahr für den
Bediener möglich
- Außenstehende vor dem Nähertreten und
Berührung der Wandsäge warnen!
- Abschalten der Spannung veranlassen!
- Wandsäge erst verlassen, wenn die berührte/
beschädigte Leitung mit Sicherheit stromlos
geschaltet ist!

• Mit der Wandsäge ausreichend Abstand zu
elektrischen Freileitungen halten! Bei Arbeiten
in der Nähe elektrischer Freileitungen darf die
Ausrüstung nicht in die Nähe der Leitungen
kommen. LEBENSGEFAHR!

• Informieren Sie sich über einzuhaltende Sicher-
heitsabstände!

• Arbeiten an elektrischen Einrichtungen und
Ausrüstungen sind von einer Elektrofachkraft
oder von unterwiesenen Personen unter Leitung
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und Aufsicht einer Elektrofachkraft gemäß den 
elektrotechnischen Regeln vorzunehmen!

• Wandsägenteile, an denen Inspektions-,
Wartungs- und Reparaturarbeiten durchgeführt
werden, müssen - generell - spannungsfrei
geschaltet werden! Die freigeschalteten Teile
zuerst auf Spannungsfreiheit prüfen, dann
erden und kurzschließen, sowie benachbarte,
unter Spannung stehende Teile isolieren!

• Bei Arbeiten an Hochspannungsbaugruppen
nach dem Freischalten der Spannung das Ver-
sorgungskabel an Massen anschließen und die
Bauteile z.B. Kondensatoren mit dem Erdungs-
stab kurzschließen!

• Die elektrische Ausrüstung ist regelmäßig zu
inspizieren/prüfen! Mängel, wie lose Verbin-
dungen bzw. angeschmorte Kabel, müssen
sofort beseitigt werden!

• Sind Arbeiten in der Nähe von spannungsfüh-
renden Teilen notwendig, unbedingt eine zwei-
te Person hinzuziehen, die im Notfall einen
Notaus- bzw. Hauptschalter mit Spannungsaus-
lösung betätigt! Den Arbeitsbereich mit einer
rotweißen Sicherungskette und einem Warn-
schild absperren! Nur spannungsisoliertes
Werkzeug benutzen!

• Die elektrischen Betriebsmittel, entsprechend
den gesetzlichen Vorgaben (der Betriebsanlei-
tung), auf ordnungsgemäßen Zustand prüfen!

3.8 Gas, Staub, Dampf, Rauch

• Schweiß-, Brenn- und Schleifarbeiten an der
Wandsäge erst durchführen, wenn dies aus-
drücklich genehmigt ist (Rücksprache mit
CEDIMA®)!

• Vor dem Schweißen, Brennen und Schleifen
die Wandsäge und deren Umgebung von Staub
und brennbaren Stoffen reinigen und für ausrei-
chende Belüftung sorgen (Explosionsgefahr)!

• Bei Arbeiten in engen Räumen ggf. vorhandene
nationale Vorschriften beachten!

• Alle Leitungen, Schläuche und Verschraubun-
gen regelmäßig auf Undichtigkeiten und äußer-
lich erkennbare Beschädigungen überprüfen!
Beschädigungen umgehend beseitigen bzw.
beseitigen lassen!

3.9 Lärm

• Schallschutzeinrichtungen an der Wandsäge
müssen während des Betriebes in Schutzstel-
lung sein!

• Vorgeschriebenen persönlichen Gehörschutz
tragen (Lärm- und Vibrations-Arbeitsschutz-
verordnung)!

3.10 Beleuchtung

• Die Wandsäge ist für den Tageslichteinsatz
ausgeführt! Für unbeleuchtete Arbeitsbereiche
hat der Bediener/Betreiber für ausreichende
Arbeitsplatzausleuchtung zu sorgen!

3.11 Betriebs-, Hilfsmittel und andere 

chemische Substanzen

• Druckflüssigkeiten (Hydraulik), Schmierflüs-
sigkeiten, Fette oder Konservierungsmittel
(Betriebs- oder Hilfsstoffe) entsprechend, der
Betriebsanleitung handhaben und die für das je-
weilige Produkt geltenden Sicherheitsvor-
schriften beachten!

3.12 Ortsveränderung der Wandsäge

• Die Wandsäge und deren Komponenten gemäß
der Betriebsanleitung transportieren!

• Verordnungen, Normen und Richtlinien wie
BGV A1, BGI 523, 90/269/EWG, 89/655/
EWG (AMBR), ArbStätt V, Lasthandhab V
beachten!

• Hilfen, Hebezeuge und Flurfördermittel bei
Gewichten > 25 kg einsetzen!

• Bei Verlade- bzw. Verbringungsarbeiten Hebe-
zeuge und Lastaufnahmeeinrichtungen mit aus-
reichender Tragkraft einsetzen!

• Sachkundigen Einweiser für den Hebevorgang
bestimmen!
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• Geeignetes Transportfahrzeug mit ausreichen-
der Tragkraft verwenden!

• Ladung zuverlässig sichern. Geeignete
Anschlagpunkte benutzen!

• Die Wandsäge gemäß Angaben der Betriebsan-
leitung (Lage, Anschlagpunkte für Lastaufnah-
meeinrichtungen) fachgerecht mit Hebezeug
anheben!

• Geeignetes Transportfahrzeug mit ausreichen-
der Tragkraft verwenden!

• Ladung zuverlässig sichern! Geeignete
Anschlagpunkte benutzen.

• Vor der Verladearbeit die Wandsäge bzw. de-
ren Baugruppen gegen unbeabsichtigte Lageän-
derung sichern! Entsprechenden Warnhinweis
anbringen! Vor Wiederinbetriebnahme Einrich-
tungen ordnungsgemäß entfernen!

• Für Transportzwecke abzubauende Teile vor
Wiederinbetriebnahme sorgfältig wieder mon-
tieren und befestigen!

• Auch bei geringfügigem Standortwechsel
Wandsäge von jeder externen Energiezufuhr
trennen! Vor Wiederinbetriebnahme die
Wandsäge wieder ordnungsgemäß an das Netz
anschließen!

• Vor dem Transportieren der Wandsäge stets die
unfallsichere Unterbringung des Zubehörs
kontrollieren!

• Bei Wiederinbetriebnahme gemäß Betriebsan-
leitung verfahren! Der Aufbau und der Betrieb
der Wandsäge müssen entsprechend dieser
Betriebsanleitung erfolgen!
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4. Montage des Wandsägensystems

4.1 Vorbereitende Maßnahmen

GEFAHR:
Verletzungsgefahr!

Rüstarbeiten an der Wandsäge sind bei Stillstand 
der Säge und ausgeschaltetem Hydraulikaggre-
gat vorzunehmen! 
Anlage von der Energieversorgung trennen!

1. Vor der Fahrt zum Einsatzort, eine Sichtkon-
trolle an allen Komponenten der Wandsägen-
anlage durchführen!

2. Über das zu sägende/trennende Material in-
formieren!
Ist der Beton stark oder schwach armiert?
Wie verläuft die Armierung?
Sind Zuschlagstoffe zu berücksichtigen?

3. Reihenfolge der Schnitte festlegen (Skizze)!
Bedarf von Führungsschienen berechnen!
Entsprechend gewählte Reihenfolge und La-
ge der Schnitte verhindert das Klemmen der
Trennscheibe! Möglichst quer zur Armie-
rung schneiden!
Diamant-Trennscheibe entsprechend des zu
schneidenden Materials aus dem umfangrei-
chen CEDIMA®-Programm auswählen! Hier-
bei Schnittiefe (Durchmesser) beachten!

4. Die Lage von Versorgungsleitungen an der
Einsatzstelle der Wandsäge klären!
Die evtl. Beeinträchtigung der Statik des
Bauwerkes klären!
Durch den zuständigen Bauleiter / Stati-
ker eine schriftliche Freigabe erteilen las-
sen!

5. Wo fließt das verwendete Kühlwasser
(Schneidschlämme) hin? Wenn nötig Vor-
sorgemaßnahmen treffen, um das Wasser
(Schlämme) aufzufangen oder abzuleiten!

6. Arbeitsstelle gegen Betreten durch Unbefug-
te absichern! Auch auf der Rück-, Unterseite
der zu schneidenden Wand/Decke absichern!

7. Ausschnittsteile vor Herab-/Umstürzen oder
Verkeilen durch z.B. Stützen, Kran usw. ab-
sichern (1 m³ Beton = ca. 2,6 t)!

4.2 Montage der Führungsschienen

GEFAHR:
Verletzungsgefahr durch gelöste Wand-
schienen und / oder Sägekörper-Absturz!

Hinweis:

Führungsschienen exakt zueinander und 
(parallel) zum Schnitt ausrichten!

Die exakte Befestigung und Ausrichtung der Füh-
rungsschienen ist Vorbedingung für die einwand-
freie Funktion der Wandsäge und einen exakten 
Schnitt. Die einzelnen Führungsschienen müssen 
unbedingt fluchtend ausgerichtet werden!

ACHTUNG: 

Führungsschienen ausreichend 
befestigen!

Führungsschienen mit 2100 mm Länge müssen 
mit mindestens 3 Schienenböcken, Schienen mit 
1400 mm Länge mit mindestens 2 Schienenbök-
ken und Schienen mit 700 mm Länge in Verbin-
dung mit mindestens einer weiteren Schiene mit 
mindestens einem Schienenbock befestigt wer-
den! An schwierigen Stellen mit „Not“-Anker 
sichern (Schienenbock mit angedübelter Kette)!

ACHTUNG: 

Dübel-Vorschriften beachten!

Bauaufsichtlich zugelassene Schwerlast-Dübel

Bild 4.1 Auf Schienenbock montierte Führungs-
schiene
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verwenden! Die Löcher nach Vorschrift des 
Dübelherstellers bohren und die Dübel nach 
Vorschrift setzen! Es sind Dübel für Sechs-
kantschrauben nach DIN EN ISO 4014 u. 4017 
(DIN 931 u. 933) zu verwenden mit Mindest-
schraubengröße M 12, Mindestfestigkeitsklasse 
10.9 (CEDIMA®- DS•200, DS•350, DS•800, sie-
he Abschnitt 2.4)! Die vom Dübelhersteller fest-
gelegte Mindesteinschraublänge der Befesti-
gungsschrauben einhalten!

Verankerungsgrund Beton:
Normalbeton ohne Beschleunigungszusätze 
erreicht nach 28 Tagen seine volle Mindestdruck-
festigkeit, erst dann darf gedübelt werden!

Andere Verankerungsgründe:
Hier ist vorzugsweise mit entsprechenden Platten 
durchzubolzen oder die Befestigung mit 
CEDIMA® bzw. dem Dübelhersteller zu klären!

Gewindestange (Durchbolzen):
Gewindestangen und Muttern regelmäßig kon-
trollieren und ggf. austauschen! Verbiegungen, 
Richten, Risse und andere Beschädigungen sowie 
defekte Gewinde sind nicht zulässig! Mindest-
Gewindegröße M 12, Mindestfestigkeitsklasse 
10.9!

Der CEDIMA® Schienenbock Best-Nr. 56 15 wird 
neben der Führungsschiene angedübelt (Bilder 
4.2 und 4.5). Der CEDIMA® Schienenbock Best-
Nr. 57 02 ist schmaler und wird unter der Füh-
rungsschiene angedübelt (Bilder 4.2 und 4.3).

Hinweis: 
Die CEDIMA® Schienenböcke 56 15 und 
57 02 können nebeneinander eingesetzt 

werden!

Die Schienenböcke sind in Längsrichtung der 
Führungsschienen verschiebbar und können so-
mit leicht an bautechnisch geeigneten Stellen ge-
setzt werden. Der Abstand zwischen Schienen-
bock und Schnittlinie (Trennscheibe) beträgt 
beim 56 15 Schienenbock 147 mm, das entspricht 
idealerweise einem Abstand von 337 mm zwi-
schen Dübelbefestigung und Schnittlinie 
(Bild 4.2). 

Der Dübel selbst braucht nicht exakt gesetzt zu 
sein, da das Langloch im 56 15 Schienenbock ei-
nen Versatz von ±35 mm zulässt (Möglichst im 
vorderen Bereich zur Schiene dübeln, Bild 4.2).

Der Abstand zwischen 57 02 Schienenbock und 
Schnittlinie (Trennscheibe) beträgt 130 mm mit 
der „offenen“ Dübelnut zur Trennscheibe und 
(180° gedreht) 120 mm mit der „geschlossenen“ 
Dübelnut zur Trennscheibe (Bild 4.4). Das ent-
spricht idealerweise einem Abstand von 200 mm 
bzw. 190 mm zwischen Dübelbefestigung und 
Schnittlinie (Bild 4.3). 

Bild 4.2 Abmessungen für die Dübelbefestigung mit 
Schienenbock Bestell-Nr. 56 15

Bild 4.3 Abmessungen für die Dübelbefestigung mit 
Schienenbock Bestell-Nr. 57 02,
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Der Dübel selbst braucht nicht exakt gesetzt zu 
sein, da die Dübelnut im 57 02 Schienenbock ei-
nen Versatz von ±45 mm zulässt (Möglichst im 
mittleren Bereich zur Schiene dübeln, Bilder 4.3 
und 4.4). 

Hinweis: 

Abstände beim Standard- und Wandbün-
digschnitt gleich!

Schienenbock 56 15 wie folgt andübeln, 
Schienenbock 57 02 analog:

1. Die Schienenböcke mit entsprechendem Ab-
stand setzen! Unebenheiten des Untergrun-
des mit den Stellschrauben  (Bild 4.5) am
jeweiligen Schienenbock ausgleichen, so
dass die Trennscheibe exakt 90° zum Schnitt
steht und gleichzeitig ein Verspannen der
Führungsschienen verhindert wird!

2. Führungsschienen mit den Klemmplatten
und den zugehörigen Schraube  fest auf 
dem Schienenbock spannen!

3. Den gesamten Schienenbock mit der Dübel-
lasche  und einer geeigneten Schraube
jeweils in der vorbereiteten Dübelbefesti-
gung verankern!

4. Die Führungsschienen, von der passenden
Seite her, fest ineinander stecken und die
Verbindung durch Anziehen der seitlichen
Arretierschrauben  gegen Auseinanderrut-
schen sichern!

ACHTUNG:
Die WS•451 HH auf Führungsschienen 
mit entsprechenden Schienenböcken 
betreiben!

Schienenböcke mit Dübellasche für die 
WS•451 HH sind mit entsprechenden Stell-
schrauben ausgestattet und heben die Führungs-
schienen weiter vom Untergrund (Wand) ab als 
z.B. Schienenböcke der WS•400, so dass der
WS•451 HH Schwenkarm 360 ° durchge-
schwenkt werden kann (Bild 4.6)!

Bild 4.4 Abmessungen für die Dübelbefestigung 
(Dübelnut) mit Schienenbock 57 02

45 mm

90 mm

2

4

5

3

Bild 4.5 Schienenbock 56 15 und Führungsschiene

Bild 4.6 Schwenkarm-Schwenkbereich

1

2

4

3

5

1

Trennscheibe
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Hinweis: 
Winkel-Schnitte lassen sich einfach, 

sicher und schnell mit den optionalen 
Schwenkböcken durchführen!

1. Den Schwenkbock auf den Schienenbock
montieren (Bild 4.7)!

2. Der Schwenkbock lässt sich um jeweils 90°
gedreht auf dem Schienenbock montieren
und dazu der Schwenkbock-Kopf ebenfalls
um 90° drehen (siehe 4.). Damit lässt sich die
Führungsschiene in Schienen-Quer- oder
Längsachse (Bilder 4.8 und 4.9) abwinkeln!

3. Der Schwenkbock lässt sich von der Mittel-
stellung stufenlos um jeweils 45° schwen-
ken. Zum Schwenken, die beiden Muttern
rechts und links vom Schwenkgelenk lösen!
Den Schwenkbock auf den gewünschten
Winkel schwenken und die Muttern wieder
festziehen (Bilder 4.7, 4.8 und 4.9)!

4. Zum Schwenkbock-Kopf drehen, die Zen-
tralschraube lösen (Bild 4.10), den Schwenk-
kopf anheben, in die gewünschte Richtung
drehen und die Zentralschraube wieder an-
ziehen!

Bild 4.7 Schwenkbock mit Führungsschiene auf 
Schienenbock 56 15 montiert

Führungsschiene

Schienenbock

Muttern

Schwenkbock

Bild 4.8 Schwenkbock quer zur Führungsschiene 
geschwenkt

Bild 4.9 Schwenkbock in Führungsschienen-Längs-
richtung geschwenkt

Führungsschiene

Schienenbock

Schwenkbock

Mutter

Mutter

Schwenkbock

Führungs-
schiene

Schienenbock
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Hinweis: 

Die Zentralschraube ausreichend lösen 
bis der Schwenkbock-Kopf weit genug 
angehoben werden kann, damit die 

Passstifte auf der Schwenk-Kopf-Unter-
seite aus den Bohrungen gehoben sind!

5. Die Schienenböcke mit entsprechendem Ab-
stand setzen! Unebenheiten des Untergrun-
des, mit den Stellschrauben  (Bild 4.5) am
jeweiligen Schienenbock, ausgleichen, so
das ein Verspannen der Führungsschienen
verhindert wird!

Hinweis: 
Auf die richtige Befestigung der Füh-

rungsschiene auf dem Schwenkbock ach-
ten (Bilder 4.11 und 4.12)!

ACHTUNG:
Immer Endanschläge montieren!

Um zu verhindern, dass die Wandsäge versehent-
lich von den Führungsschienen herunterfährt, un-
bedingt die mitgelieferten Endanschläge auf den 
Schienenenden festschrauben (Bilder 2.2 und 4.13).

4.3 Aufsetzen der Wandsäge 

auf die Führungsschiene

Das Aufsetzen ist, wie nachfolgend beschrieben, 
an jeder beliebigen Stelle der Führungsschienen 
möglich.

1. Die Verriegelungsstifte der beiden Führungs-
rollen nach oben ziehen und mit den
Schwenkhebeln die Führungsrollen aus-
schwenken (Bild 4.14)!

Bild 4.10 Schwenkbock-Kopf mit Zentralschraube

Bild 4.11 Führungsschiene auf dem Schwenkbock 
Falsch befestigt

2

Bild 4.12 Führungsschiene auf dem Schwenkbock 
Richtig befestigt

Bild 4.13 Endanschlag am Ende der Führungsschiene
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2. Die Wandsäge (Sägenkörper) an den Trage-
griffen halten und von der Schwenkarm-Sei-
te aus leicht geneigt an die Führungsschiene
setzen, so dass zunächst nur die „feststehen-
den“ Führungsrollen die Führungsschiene
berühren! Die Wandsäge vollständig auf die
Führungsschiene schwenken (Bild 4.15)!

Hinweis: 
Der Sägenkörper wiegt ca. 35 kg!

Nach Berufsgenossenschaft sind, ab 25 kg, 
(technische) Hilfen zum Heben/Tragen der 
Wandsägen-Bestandteile zu benutzen!

3. Die beiden Führungsrollen mit den
Schwenkhebeln an die Führungsschiene
schwenken und verriegeln (Bild 4.16)!

ACHTUNG:

Verriegelungsstifte einrasten!

Die Verriegelungsstifte der Führungsrollen 
müssen vollständig einrasten!

Bild 4.14 Lösen und Ausschwenken der (rechten) 
Führungsrolle

Verriege-
lungsstift

Schwenk-
hebel der 
Führungs-
rolle

Führungs-
rolle

1.

2.

Bild 4.15 Sägenkörper auf die Führungsschiene setzen

Bild 4.16 Einschwenken und verriegeln der (rechten) 
Führungsrolle

Verriegelungsstift

Führungsrolle

Schwenkhebel der 
Führungsrolle

1.

2.



Kap. 4 - Montage des Wandsägensystems

• CEDIMA® • Technische Dokumentation • Alle Rechte nach DIN ISO 16016 • „Änderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, vorbehalten“ • Seite 29

Wandsäge WS•451 HH
O

rig
in

al
-B

et
rie

bs
an

le
itu

ng
 3

00
00

28
1/

 D
 0

04

4.4 Montage der Trennscheibe

GEFAHR:
Verletzungsgefahr!

Beim Handhaben der Diamant-Trennscheibe(n) 
entsprechende Schutzausrüstung tragen (Sicher-
heitsschuhe, Handschuhe, ...)!

GEFAHR:

Verletzungsgefahr durch falsche und/
oder falsch montierte Trennscheibe!

ACHTUNG: 
Ausschließlich Diamant-Trennscheiben 
einsetzen!

Die Wandsäge ist für den ausschließlichen Ein-
satz mit CEDIMA® Diamant-Trenn- (schleif-) 
Scheiben ausgelegt! Andere Trennscheiben (z. B. 
Hartmetallbestückte Sägeblätter) dürfen nicht mit 
der Wandsäge betrieben werden!

ACHTUNG:
Originalteile verwenden!

Aus Sicherheits- und Funktionsgründen Original-
Ersatzteile von CEDIMA® verwenden!

4.4.1 Wahl der geeigneten Trennscheibe

Die Schneidwellendrehzahl der Wandsäge ist so 
ausgelegt, dass optimale Bedingungen für das 
Schneiden mit Diamant-Trennscheiben herrschen 
(siehe Abschnitt 2.2)!

Wir empfehlen ideal abgestimmte CEDIMA® Dia-
mant-Trennscheiben mit entsprechendem Durch-
messer!

ACHTUNG: 

Zulässige Trennscheiben-Durchmesser 
beachten!

Die Wandsäge WS•451 HH mit hydraulischen 
Trennscheiben-Antrieb ist für Diamant-Trennschei-
ben von 600 - 1600 mm Durchmesser ausgelegt!

Andere Durchmesser dürfen mit der Wandsäge 
WS•451 HH nicht betrieben werden!

Den richtigen Trennscheiben-Typ entsprechend 
des zu trennenden Materials und der gewünschten 

Schnittiefe wählen! Exakte Auskünfte über den 
richtigen Trennscheiben-Typ sind beim 
CEDIMA® Kundendienst erhältlich!

Hinweis: 

Erster Schnitt mit maximal 800 mm 
Trennscheiben-Durchmesser möglich!

Die Schneidarbeiten können mit Trennscheiben 
bis zu einem Durchmesser von 800 mm begonnen 
werden! Für die Verwendung größerer Trenn-
scheiben ist ein Vorschnitt nötig, da Trennschei-
ben über 800 mm Durchmesser erst aufgespannt 
werden können, wenn sie in den Schnitt einge-
führt werden!

Hinweis: 
Keine Gewährleistung bei unsachgemä-
ßer Anwendung!

Bei unsachgemäßer Anwendung von CEDIMA® 

Diamant-Trennscheiben kann keine Garantie 
übernommen werden! Beanstandungen von 
Trennscheiben können bei einem Verbrauch der 
Diamant-Segmente bis zu einer Resthöhe von 
20% angenommen werden!

Hinweis: 
Nachschärfen von stumpfen Diamant-
Trennscheiben

Diamant-Trennscheiben sind so konzipiert, dass 
sie sich während des Betriebes selbständig schär-
fen! Durch häufiges Schneiden in starken Eisen-
armierungen oder in hartem, wenig abrasiven 
Material können sie jedoch stumpf werden! 
Ein Nachschärfen ist durch Schneiden in einem 
abrasiven Material, z.B. Kalksandstein oder 
Asphalt, möglich!

Diamant-Trennscheiben-
Durchmesser Schnittiefe

800 mm 330 mm

1200 mm 530 mm

1400 mm 630 mm

1600 mm 730 mm

Tabelle 4.1 Schnittiefen der Diamant-Trennscheiben
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4.4.2 Diamant-Trennscheibe an den 

Schwenkarm montieren

GEFAHR: 

Verletzungsgefahr! Die Trennscheiben-
De- / Montage nicht am Schwenkarm 
befindlichen Trennscheiben-Aufnahme-

flansch durchführen!

Die Diamant-Trennscheibe hält sich nicht selber 
am Trennscheiben-Aufnahmeflansch bis die 
Wandbündigschrauben oder der Trennscheiben-
Druckflansch angeschraubt werden!

1. Den Schwenkarm entsprechend schwenken,
bis genügend Freiraum zur Montage der
Trennscheibe vorhanden und die Innensechs-
kantaufnahme auf der Schwenkarm-Rücksei-
te frei ist (Bild 4.23, Abschn. 7.5, 7.6 und
8.3, 8.4)!

2. Die Wandsäge durch Betätigen der Not-
AUS-Taster AUS-schalten!

3. Ggf. den Trennscheibenschutz öffnen
(Abschnitt 4.5)!

4. Die beiden Druckflansch-Schrauben mit dem
Gabel-Schlüssel SW 17 entfernen und den
Druckflansch abnehmen (Bilder 4.17, 4.18)!

5. Die Trennscheibenflansch-Aufnahme ggf.
drehen bis der Trennscheibenflansch von
oben eingesetzt werden kann (Bild 4.19)!

Hinweis: 
Je nach Einsatzbedingung kann auch 
eine andere Position zur Trennscheiben- 

Flansch-Montage vorteilhaft sein!

6. Die entsprechende Diamant-Trennscheibe in
der vorgegebenen Drehrichtung auf den
Trennscheiben-Aufnahmeflansch setzen, da-
bei die Drehrichtungs-Pfeile auf dem
Schwenkarm und der Diamant-Trennscheibe
beachten (Bilder 4.19 und 4.20)!

Bild 4.17 Trennscheibenflansch Vorder-, Rück- Seite

Bild 4.18 Trennscheiben-Druckflansch demontiert

Bild 4.19 Trennscheibenflansch-Aufnahme am 
Schwenkarm in die Position zum Trennschei-
benflansch-Einhängen von oben gedreht

Bild 4.20 Trennscheiben-Aufnahmeflansch an die 
Trennscheibe gesetzt

Drehrichtungspfeil

Drehrich-
tungspfeil
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7. Mit dem Trennscheiben-Druckflansch die
Diamant-Trennscheibe auf den Trennschei-
ben-Aufnahmeflansch klemmen! Dabei die
beiden Trennscheiben-Druckflansch-Schrau-
ben mit dem Gabel-Schlüssel SW 17 gleich-
mäßig anziehen (Bild 4.21)!

Hinweis:
Trennscheiben-Druckflansch-Schrau-
ben möglichst mit einem Drehmoment-

Schlüssel und 38 Nm anziehen!

8. Den Trennscheiben-Aufnahmeflansch mit
der Trennscheibe in den entsprechenden
Aufnahmen am Schwenkarm ansetzen, fest-
halten und mit dem 14 mm Innensechskant-
schlüssel (und dem darauf gesetzten 14 mm
Ring-Gabelschlüssel) von hinten festschrau-
ben (Rechtsgewinde, Bilder 4.22 und 4.23)!
Dabei den federbelasteten Gewindebolzen
mit dem Innensechskantschlüssel gegen das
Flansch-Gewinde drücken!

Hinweis:
Trennscheiben-Spannbereich sauber 

halten!

Die Trennscheiben-Aufnahme und die Trenn-
scheibe müssen im Spannbereich frei von 
Schmutz und Ablagerungen sein, damit der 
Trennscheibenflansch und die Trennscheibe ein-
wandfrei festgespannt werden kann!

Hinweis:

Trennscheiben-Drehrichtung 
bestimmen!

Sollte der Drehrichtungspfeil auf der Diamant-
Trennscheibe nicht mehr sichtbar sein, lässt sich 
die Drehrichtung anhand der sogenannten 
„Schweifbildung“ der Diamanten auf den Seg-
menten erkennen: Der Diamant bildet hinter sich 
eine Art „Schweif“, so dass er in Drehrichtung 
vorn steht (Bild 4.24)!

Bild 4.21 Mit dem Trennscheiben-Druckflansch die 
Trennscheibe festklemmen

Bild 4.22 Trennscheibenflansch (von oben) an den 
Schwenkarm setzen

Bild 4.23 Trennscheibenflansch mit Trennscheibe an 
den Schwenkarm schrauben

Bild 4.24 „Schweifbildung“ durch die Diamanten

DiamantSchweif

Segment
Drehrichtung der 

Trennscheibe
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9. Durch kurzes Anlaufen des Trennscheiben-
Antriebes (Tipp-Betrieb, Abschnitt 7.6) die
Drehrichtung und die Laufrichtung der mon-
tierten Diamant-Trennscheibe kontrollieren!

GEFAHR:
Verletzungsgefahr durch falsche Trenn-
scheiben-Drehrichtung und „flatternde“ 

Trennscheibe!

Eine Diamant-Trennscheibe mit ungenügender 
Kernspannung fällt durch unrunden, flatternden 
Lauf auf!

10. Den Trennscheibenschutz schließen
(Abschnitt 4.5 bzw. 4.7)!

4.5 Trennscheibenschutz-Halter und 

Trennscheibenschutz montieren

GEFAHR: 
Verletzungsgefahr durch rotierende 

Trennscheibe!

Die rotierende Trennscheibe kann bei unachtsa-
mer Handhabung zu lebensgefährlichen Verlet-
zungen führen! Die Wandsäge mit montiertem 
Trennscheibenschutz betreiben, um die Verlet-
zungs-Gefahr einzugrenzen und die Umgebung 
soweit als möglich vor dem Kühlwasser bzw. der 
Schneidschlämme zu schützen, sowie zu einer 
Verringerung der Geräuschemission beizutra-
gen!

Der Standard-Trennscheibenschutz ist dreiteilig 
mit zwei abnehmbaren Seitenteilen ausgeführt, 
um bei Bedarf Schnitte bis gegen Wände oder 
Decken zu ermöglichen.

ACHTUNG:
Nie mehr als ein Trennscheibenschutz-
Seitenteil entfernen!

Aus Sicherheitsgründen darf jeweils nur ein 
Trennscheibenschutz-Seitenteil, erst unmittelbar 
vor Erreichen der begrenzenden Wand und bei 
ausgeschalteter Wandsägen-Anlage, ausgehängt 
werden!

1. Die Sterngriff-Schraube zurückdrehen, den
Trennscheibenschutz-Halter auf den Aufnah-
mezapfen am Sägenkörper stecken und den
Trennscheibenschutz-Halter mit dem Stern-
griff arretieren (Bilder 4.25 und 4.26)!

Hinweis:
Auf eine saubere Trennscheibenschutz-
halter-Aufnahme und gängige Siche-
rungs-Schraube achten!
Keine Gewalt anwenden!

2. Die Transportrastung am Trennscheiben-
schutz-Halter lösen (niederdrücken, Bild
4.25) und, je nach Schwenkarm-Stellung,
den Trennscheibenschutzhalter-Schlitten
ggf. nach rechts oder links verschieben, um
das Trennscheibenschutz-Mittelteil problem-
los aufstecken zu können (Bilder 4.25 und
4.27)!

Bild 4.25 Trennscheibenschutz-Halter

Bild 4.26 Aufnahme für den Trennscheibenschutz-
Halter

Transport-
rastung
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3. Den, für den Diamant-Trennscheiben-Durch-
messer, passenden Trennscheibenschutz
(Abschnitt 2.4) wählen! Die beiden Seiten-
teile vom Trennscheibenschutz demontieren
und die Kreuzgriff-Sicherungsschraube vom
Trennscheibenschutz-Mittelteil lösen (Bild
4.27)!

4. Das Trennscheibenschutz-Mittelteil von
oben, gerade, ohne zu verkanten, über die
Trennscheibe schieben! Das Trennscheiben-
schutz-Mittelteil dabei in die Führungsnut
am Schwenkarm und die beiden Winkelble-
che am Trennscheibenschutz-Mittelteil in die
Führungen am Trennscheibenschutzhalter-
Schlitten einführen (Bilder 4.27 bis 4.30)!

Hinweis:
Der Stift am Trennscheibenschutz-

Mittelteil drückt den Hebel am Trenn-
scheibenschutz-Halter nieder und löst 
dadurch die Transportrastung! Der 

Trennscheibenschutzhalter-Schlitten ist 
jetzt frei verschiebbar (Bilder 4.25 und 
4.30)!

5. Den Trennscheibenschutz mit der Kreuz-
griffschraube am Trennscheibenschutz-
Halter sichern (Bild 4.30)!

Hinweis:

Auf den korrekten und festen Sitz des 
Trennscheibenschutzes am Trennschei-

benschutz-Halter bzw. Sägenkörper ach-
ten!

Bild 4.27 Führungen und Befestigungselemente am 
Trennscheibenschutz (-Mittelteil)

Sicherungs-
schrauben

Führungen

Winkelbleche

Bild 4.28 Führungsnut für den Trennscheibenschutz 
am Schwenkarm

Bild 4.29 Trennscheibenschutz-Mittelteil mit den Win-
kelblechen am Trennscheibenschutz-Halter 
einschieben

Bild 4.30 Trennscheibenschutz-Mittelteil am Trenn-
scheibenschutz-Halter aufgeschoben, 
Transport-Rastung gelöst, Sicherungs-Kreuz-
griffschraube angezogen
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6. Das jeweilige Trennscheibenschutz-Seiten-
teil unten in das Trennscheibenschutz-Mittel-
teil einhängen, das Trennscheibenschutz-
Seitenteil oben zuklappen und durch den
Gummizug sichern (Bilder 4.31 bis 4.33)!

7. Zum Schneiden gegen Wände oder Decken,
das rechte oder linke, Trennscheibenschutz-
Seitenteil entfernen!

ACHTUNG:

Das entsprechende Trennscheiben-
schutz-Seitenteil, bei AUS -geschalteter 
Wandsägen-Anlage, erst unmittelbar 
vor der begrenzenden Wand entfernen!

Hinweis:
Der Trennscheibenschutz-Halter mit den 
Trennscheibenschutzen der CEDIMA® 

Wandsägen-Serie WS•450 können auch 
an der WS•451 HH montiert werden (sie-
he entsprechende Betriebsanleitung)!

4.6 Besonderheiten beim Deckenschnitt 

(Über-Kopf-Schnitt)

Mit der WS•451 HH sind auch Schnitte unterhalb 
sehr stark geneigter Ebenen und sogar unterhalb 
von waagerechten Decken möglich. Dazu müssen 
die folgenden Sicherheits-Hinweise unbedingt 
beachtet werden!

GEFAHR: 
Verletzungsgefahr durch herabfallenden 
Trennscheibenschutz!

Das Kühlwasser kann nicht mehr aus dem, in 
Normalposition unten offenen, Trennscheiben-
schutz ablaufen!

Bild 4.31 Trennscheibenschutz-Mittelteil und ein 
-Seitenteil montiert

Bild 4.32 Aus- bzw. Einhängen des abnehmbaren 
Trennscheibenschutz-Seitenteils

Gummi-Zug

Bild 4.33 Trennscheibenschutz komplett montiert
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ACHTUNG:
Trennscheibenschutz-Wasserabläufe 
öffnen!

Den Trennscheibenschutz nach Vorschrift mon-
tieren und die Sicherung gegen das Trennschei-
benschutz-Herabfallen in Funktion setzen! 
Für geöffnete und permanent, freie Wasserab-
flüsse im Trennscheibenschutz sorgen!

Hinweis:
Für ständig freie Wasserabflüsse im 
Trennscheibenschutz sorgen! Frühzeitig 

Verstopfungen durch z.B. Schneid-
schlämme beseitigen!

Trennscheibenschutz gegen das Herabfallen 
sichern:

ACHTUNG:
Deckenschnitte (Über-Kopf-Schnitte) 
sind ausschließlich mit eingeschraubter 
Trennscheibenschutz-Sicherung 
erlaubt!

Siehe Abschnitt 4.5!

8. Um den Wasser- und Schlämmeabfluss zu
gewährleisten ein Trennscheibenschutz-
Seitenteil demontieren (siehe Abschnitt 4.5)!

4.7 Besonderheiten bei großen 

Trennscheibenschutzen

GEFAHR: 

Verletzungsgefahr durch auf die Trenn-
scheibe abknickenden großen Trenn-
scheibenschutz!

Den Trennscheibenschutz-Halter und den Trenn-
scheibenschutz nach Betriebsanleitung montie-
ren!

ACHTUNG:

Trennscheibenschutz-Stabilisierung 
verwenden!

Die Trennscheibenschutz-Stabilisierung unbe-
dingt (auch nach Trennscheibenwechsel, nach 
Eckenschnitt, ...) montieren!

Hinweis:

Die großen Trennscheibenschutze unbe-
dingt mit 2 Sicherungsschrauben sichern 
(siehe Bilder 4.30 und 4.34)!

4.7.1 1200 mm Trennscheibenschutz

1. Die mit dem Trennscheibenschutz mitgelie-
ferten Abstandshalter mit den Abstandshal-
tern am Trennscheibenschutz-Halter austau-
schen (Bild 4.35)!

Bild 4.34 Trennscheibenschutz-Mittelteil mit 
2 Sicherungs-, Kreuzgriffschrauben
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2. Den 1200 mm Trennscheibenschutz
(Bild 4.36) analog Abschnitt 4.5 montieren!

3. Das rechte und linke Stabilisierungsrohr mit
der entsprechenden Sechskantschraube mit
Unterlegscheibe am jeweiligen Abstandshal-
ter und mit der entsprechenden Flügel-
Schraube am jeweiligen Trennscheiben-
schutz-Seitenteil montieren (Bild 4.37)!

4.7.2 1600 mm Trennscheibenschutz

1. Den 1600 mm Trennscheibenschutz-Halter
(Bild 4.38) anstelle des Standard Trennschei-
benschutz-Halter montieren (Abschnitt 4.5)!

Bild 4.35 Abstandshalter am Trennscheibenschutz-
Halter austauschen

Bild 4.36 1200 mm Trennscheiben-Schutz 

Bild 4.37 1200 mm Trennscheiben-Schutz, (rechtes) 
Seitenteil mit Abstandshalter und Stabilisie-
rungsrohr

Bild 4.38 1600 mm Trennscheibenschutz-Halter 
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2. Das 1600 mm Trennscheibenschutz-Mittel-
teil analog Abschnitt 4.5 montieren (Bild
4.39)!

3. Den jeweiligen Spannriegel am Trennschei-
benschutz-Mittelteil öffnen! Das entspre-
chende Trennscheibenschutz-Seitenteil
ansetzen und nach unten schieben bis die
Haken in den Aufnahmen sitzen (Bild 4.39)!

4. Den entsprechenden Spannriegel über den
Bolzen am Trennscheibenschutz-Seitenteil
führen und den Spannriegel schließen (Bild
4.40)!

5. Die 4 Stabilisierungsrohre mit den entspre-
chenden Schrauben am jeweiligen Abstands-
halter am Schlitten vom 1600 mm Trenn-
scheibenschutz-Halter und am jeweiligen
Trennscheibenschutz-Seitenteil montieren
(Bilder 4.41 und 4.42)!

Bild 4.39 1600 mm Trennscheibenschutz komplett mit 
2 Seitenteilen 

Bild 4.40 Seitenteile mit Spannriegel am 1600 mm 
Trennscheibenschutz gespannt

Bild 4.41 1600 mm Trennscheiben-Schutz, (Seitenteile 
mit den 4 Stabilisierungsrohren an den 4 
Abstandshaltern am Schlitten vom 1600 mm 
Trennscheibenschutz-Halter montieren)

Bild 4.42 1600 mm Trennscheibenschutz mit den Stabi-
lisierungsrohren am Schlitten vom 1600 mm 
Trennscheibenschutz-Halter montiert
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4.8 Besonderheiten 

beim Wandbündigschnitt

ACHTUNG:
Wandbündig-Trennscheibenschutz 
verwenden!

Bei Wandbündigschnitten muss ein spezieller 
Wandbündig-Trennscheibenschutz verwendet 
werden!

Hinweis:
Der Trennscheibenschutz-Halter mit den 
Trennscheibenschutzen der CEDIMA® 

Wandsägen-Serie WS•450 können auch 
an der WS•451 HH montiert werden (sie-
he entsprechende Betriebsanleitung)!

Hinweis:
Der Sägenkörper bleibt bei der Wand-
bündig-Trennscheiben-Montage auf der 
Führungsschiene und wird mit der Füh-
rungsschiene zur Wand ausgerichtet!

Mit der WS•451 HH sind zwei Varianten von 
Wandbündigschnitten möglich:

a) „Fast“-Wandbündigschnitt bis ca. 16 mm
parallel zu einer Wand.

b) Exakter Wandbündigschnitt bis 0 mm
parallel zu einer Wand.

4.8.1 Fast-Wandbündigschnitt >16 mm

Diese Schneidvariante erlaubt mit der Wand-
sägen-Standardausrüstung ohne Wandbündig-
Trennscheibe fast wandbündige Schnitte bis 
ca. 16 mm parallel zu einer Wand. Der Abstand 
zur Wand wird durch die Stärke des Trennschei-
ben-Druckflansches und die Höhe der Klemm-
schrauben-Köpfe begrenzt (Bild 4.21)! 
Der Standard-Trennscheibenschutz muss durch 
den, zum Trennscheiben-Durchmesser, passen-
den 1-teiligen Wandbündig-Trennscheiben-
schutz ausgetauscht werden (siehe Abschn. 4.5 
und 4.8.2)!

3. Die Montage der Diamant-Trennscheibe er-
folgt wie beim Normalschnitt (Abschnitt 4.4
und Bild 4.43)!

4.8.2 Wandbündigschnitt (0 mm)

Diese Schneidvariante erlaubt wandbündige 
Schnitte, allerdings muss neben dem Wandbün-
dig-Trennscheibenschutz auch eine Wandbündig-
Diamant-Trennscheibe verwendet werden!

Hinweis: 
Wandbündig-Flansch und Wandbündig-
Trennscheibe verwenden!

Für den exakten Wandbündigschnitt werden der 
Trennscheiben-Aufnahmeflansch als Wandbün-
digflansch und eine Wandbündig-Diamant-
Trennscheibe benötigt (Abschnitt 2.4)!

1. Abschnitt 4.4 und Folgende beachten!

2. Den kompletten Standard-Trennscheiben-
schutz demontieren, Abschnitt 4.5!

3. Den Trennscheibenflansch mit der ggf. mon-
tierten Trennscheibe für den Standardschnitt
demontieren, Abschnitt 4.4.2!

4. Die Standard-Trennscheibe vom Trennschei-
ben-Flansch demontieren und den Trennschei-

Bild 4.43 Fertig zum Fast-Wandbündigschnitt 16 mm



Kap. 4 - Montage des Wandsägensystems

• CEDIMA® • Technische Dokumentation • Alle Rechte nach DIN ISO 16016 • „Änderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, vorbehalten“ • Seite 39

Wandsäge WS•451 HH
O

rig
in

al
-B

et
rie

bs
an

le
itu

ng
 3

00
00

28
1/

 D
 0

04

ben-Druckflansch mit den beiden Klemm-
schrauben zur Seite legen, Abschnitt 4.4.2!

5. Eine entsprechende CEDIMA® Wandbündig-
Diamant-Trennscheibe mit 6-Lochkreis
110 mm und 60 mm Bohrung auswählen!

6. Die 6 Kunststoff-Stiftschrauben mit einem
entsprechenden Schraubendreher aus dem
Trennscheiben-Aufnahmeflansch schrauben
und sicher zur Seite legen (Bild 4.44)!

Hinweis: 
Die Stiftschrauben schützen die Gewinde 
vor Verschmutzung und sollten, nach 
Gebrauch des Trennscheiben-Aufnah-
meflansches beim Wandbündigschnitt, 
unbedingt wieder eingeschraubt werden!

7. Die Wandbündig-Diamant-Trennscheibe auf
den Trennscheiben-Aufnahmeflansch setzen
und mit den 6 Senkkopfschrauben (M8x14
ISO 10642 / DIN 7991 - 10.9, Bilder 2.2 und
4.40) anschrauben (Bild 4.45)!

Hinweis: 
Wandbündig-Trennscheibe sicher 
befestigen!

Die Wandbündig-Trennscheibe ohne verkanten, 
spannungsfrei aufsetzen und die Senkkopfschrau-
ben gleichmäßig über Kreuz anziehen!

8. Die Trennscheibenflansch-Einsatzplatte zur
Wasserführung an der Wandbündig-
Diamant-Trennscheibe auf den Trennschei-
ben-Aufnahmeflansch setzen und mit den
2 Senkkopfschrauben (M6x8
ISO 10642 / DIN 7991 - 8.8, Bild 2.2) an-
schrauben (Bild 4.47)!

9. Den Trennscheiben-Aufnahmeflansch mit
der Trennscheibe in den entsprechenden
Aufnahmen am Schwenkarm ansetzen, fest-

Bild 4.44 Gewindeschutzschrauben für die Wandbün-
dig-Trennscheiben-Montage aus dem Trenn-
scheiben-Aufnahmeflansch entfernen

Bild 4.45 6 Spezialschrauben für den Wandbündig-
schnitt

Senkkopfschrauben 
(M8 x 14 ISO 10642 / 
DIN 7991 - 10.9)
Innensechskant

Bild 4.46 Montage der Wandbündig-Trennscheibe mit 
den 6 Spezialschrauben auf den Trennschei-
ben-Aufnahmeflansch

Bild 4.47 Trennscheibenflansch-Einsatzplatte mit 2 
Senkkopfschrauben montiert
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halten und mit dem 14 mm Innensechskant-
schlüssel (und dem darauf gesetzten 14 mm 
Ring-Gabelschlüssel) von hinten festschrau-
ben (Rechtsgewinde, Bilder 4.22 und 4.23)! 
Dabei den federbelasteten Gewindebolzen 
mit dem Innensechskantschlüssel gegen das 
Flansch-Gewinde drücken!

Hinweis: 
Um die Wandbündig-Trennscheibe 
sicher, zwischen der Wand und dem 

Schwenkarm, einhängen und befestigen 
zu können ggf. 2 Saugheber einsetzen!

Die Wandbündig-Trennscheibe säubern und für 
das Trennscheiben-Gewicht entsprechende Saug-
heber einsetzen (Bild 4.48)! 
Die Dokumentation (Sicherheitshinweise, ...) zu 
den Saughebern beachten!

10. Den zum Trennscheiben-Durchmesser pas-
senden Wandbündig-Trennscheibenschutz
analog Trennscheibenschutz-Mittelteil mon-
tieren (Abschnitt 4.5, Bilder 4.49 bis 4.51)!

Bild 4.48 Saugheber zur Wandbündig-Trennscheiben-
Montage

Bild 4.49 Wandbündig-Trennscheibenschutz

Bild 4.50 Wandbündig-Trennscheibenschutz montiert
(erst 1 von 2 Kreuzgriffschrauben montiert)

Bild 4.51 Fertig zum Wandbündigschnitt (0 mm)
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5. Hydraulischer Trennscheiben-Antrieb

Die CEDIMA® Wandsäge WS•451 HH kann 
wahlweise mit unterschiedlichen hydraulischen 
Trennscheiben-Antriebsmotoren und entspre-
chenden Hydraulikaggregaten betrieben werden.

5.1 Generelle Hinweise zur Hydraulik

ACHTUNG: 

Sicherheitshinweise (Kapitel 3, 
besonders Punkt 3.11) beachten!

ACHTUNG:
Fachpersonal einsetzen!

An hydraulischen Einrichtungen darf ausschließ-
lich Personal mit speziellen Kenntnissen und 
Erfahrungen in der Hydraulik arbeiten!

GEFAHR: 
Rüstarbeiten bei drucklosen 
Hydrauliksystem durchführen!

Niemals bei laufendem Hydraulikaggregat oder 
unter Druck stehendem System Hydraulikschläu-
che an- oder abkuppeln!

ACHTUNG:

Betriebsanleitung des CEDIMA®

Hydraulikaggregats beachten!

Bei Verwendung von Hydraulik-Aggregaten und 
-Komponenten anderer Hersteller erlischt die
CE-Konformität und die Gewährleistung!

ACHTUNG: 

Maximale Hydrauliköltemperatur von 
70 °C nicht überschreiten!

Während des Betriebs auf die Hydrauliköltempe-
ratur achten! Die Temperatur von 70 °C darf 
nicht überschritten werden (Thermometer am 
Hydraulikaggregat)!

ACHTUNG:
Das Hydrauliköl muss gewechselt wer-
den, wenn es im Hydraulikaggregat-
Schauglas schwarz (verbrannt), schau-
mig oder milchig (wässrig) erscheint!

5.1.1 Gesundheits-, Unfall- und Umwelt-

schutzmaßnahmen

• Längeren Kontakt mit den Ölen und der Haut
vermeiden. Sorgfältige Reinigung der Haut von
anhaftenden Ölen.

• Insbesondere bei Flüssigkeitstemperaturen
oberhalb 60 °C ist der Hautkontakt mit der
Flüssigkeit zu vermeiden.

• In die Augen gelangtes Öl erfordert sofortiges
gründliches Ausspülen mit Trinkwasser und
einen evtl. Arztbesuch.

• Vorsicht beim Umgang mit Druckflüssigkeiten.
Es besteht Verletzungsgefahr durch mit hohem
Druck austretendes Hydrauliköl! Es ist jegliche
Manipulation am Hydrauliksystem zu unterlas-
sen!

• Ausgelaufenes Öl sofort beseitigen (Bindemit-
tel).

• Öle dürfen nicht in den Untergrund sickern
oder in die öffentliche Kanalisation gelangen.

• Nicht mehr gebrauchsfähige Öle auffangen,
sachgerecht lagern und durch Altölbeseiti-
gungsunternehmen entsorgen lassen.

Es sind die jeweils gültigen Gesetze und 
Vorschriften des Einsatzlandes für den Umgang 
mit Ölen und deren Entsorgung zu beachten und 
zu befolgen. Bei den zuständigen Stellen infor-
mieren!

5.2 Hydraulischen Trennscheiben-

Antriebsmotor am Sägenkörper 

montieren

1. Den, für den Trennscheiben-Durchmesser
und das Hydraulikaggregat, geeigneten
hydraulischen Trennscheiben-Antriebsmo-
tor auswählen (Abschnitt 2.1, 2.2 und 2.4)!

2. Die Flanschflächen von Hydraulik-Motor
und Sägenkörper säubern! Den Motor-
Keilzapfen entsprechend der Kupplung im
Sägenkörper drehen und mit einem dünnen
Fettfilm schmieren!
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3. Den hydraulischen Trennscheiben-Antriebs-
motor, mit den mitgelieferten Schrauben an-
flanschen (Bilder 5.1 und 5.2)!

ACHTUNG:
Originalteile verwenden!

Die Wandsäge WS•451 HH darf ausschließlich 
mit CEDIMA® Hydraulikmotoren, z. B. HM•23 
oder HM•28 (Abschnitt 2.1) betrieben werden!

Andere Hydraulikmotoren dürfen nicht verwen-
det werden!
Den Hydraulikmotor ausschließlich mit den 
mitgelieferten Spezialschrauben montieren!

Hinweis: 
Der hydraulische Trennscheiben-

Antriebsmotor kann in zwei (um 180° 
gedrehte) Positionen montiert werden! 

Die Motor-Drehrichtung bleibt dabei 
gleich!

Hinweis: 

Hydraulikmotor sicher befestigen!

Darauf achten, dass der hydraulische Trenn-
scheiben-Antriebsmotor, ohne verkanten, span-
nungsfrei aufgesetzt bzw. der Keil-Zapfen in die 
Kupplung geführt und die Befestigungsschrauben 
gleichmäßig angezogen werden!

ACHTUNG:
Keine Gewalt anwenden!

5.3 Kupplungselement zwischen 

HM•19 bis HM•32 und WS•451 HH 

wechseln

1. Den Sicherungsring und die Passscheibe mit
der Sicherungsringzange
(Artikel-Nr. 70009792) aus dem
WS•451 HH Wandsägenkörper entfernen
(Bild 5.3)!

2. Die Vielkeilwelle im WS•451 HH Sägenkör-
per mit einem dünnen Fettfilm schmieren
und das Kupplungselement (-Hülse) mit der
längeren Seite auf die Vielkeilwelle setzen
(Bilder 5.4 und 5.6)!

Bild 5.1 Gewinde zur Befestigung des hydraulischen 
Trennscheiben-Antriebsmotors am Sägenkör-
per

Bild 5.2 Hydraulischer Trennscheiben-Antriebsmotor 
montiert

Bild 5.3 Sicherungsring De- / Montage 

Sicherungsringzange

SicherungsringPaßscheibe
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3. Das Kupplungselement mit der Passscheibe
und dem Sicherungsring sichern (Siche-
rungsringzange, Bilder 5.3 und 5.5)!

Hinweis: 
Zum Schutz vor extremen Drehmoment-

stößen ist das Kupplungselement mit ei-
ner Sollbruchstelle versehen (Bild 5.6). 
Das Kupplungselement bricht bei extrem 

schlagartigen Trennscheiben-
Blockiersituationen und schützt damit 
den Hydraulikmotor (HM) und die 

WS•451 HH! 
Unter normalen Einsatzbedingungen 
spricht das Kupplungselement (Soll-

bruchstelle) nicht an!

Hinweis: 
Mindestens ein Kupplungselement als 
Ersatzteil auf der Baustelle bereithalten 

um Ausfallzeiten zu vermeiden!

Kupplungselement Artikel-Nr. 70011823.

5.4 Anschluss der hydraulischen 

Versorgung

GEFAHR: 
Vorgeschriebene Ölfördermengen 

einhalten!

Die vorgeschriebenen Fördermengen (Abschnitt 
2.1 und 2.2) sind unbedingt einzuhalten! Bei zu 
hohen Fördermengen besteht die Möglichkeit von 
Überdrehzahlen, die zur Zerstörung der 
Diamant-Trennscheibe führen und damit zu einer 
unmittelbaren Gefahr für den Bediener und die 
Umgebung!

Bild 5.4 Kupplungselement mit der Passscheibe in 
den Sägenkörper einsetzen

Bild 5.5 Kupplungselement im Sägenkörper montiert

HM Verbindungs-
schrauben

Kupplungselement 
mit Paßscheibe

Bild 5.6 Kupplungselement 

Sollbruchstelle
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5.4.1 Wahl des hydraulischen Antriebsag-

gregates (Hydraulikaggregat)

Die Wandsäge WS•451 HH darf ausschließlich 
mit CEDIMA® Hydraulikaggregaten, z. B. 
HAG•12.20 betrieben werden!

Das angeschlossene Hydraulikaggregat muss auf 
den richtigen Hydraulikölförderstrom eingestellt 
werden (Abschnitt 2.2)!

Andere Hydraulikaggregate oder -motoren 
dürfen nicht verwendet werden!

ACHTUNG:

Hydraulikaggregat-Betriebsanleitung 
beachten!

5.4.2 Hinweise zum Umgang mit 

Hydraulikschläuchen

Hinweis:
Hydraulikschläuche fachgerecht hand-

haben!

Entsprechende Gesetze, Normen, Vorschriften 
und Regeln beachten, siehe DIN 20066, 
BGR-237, Fachausschuss-Informationsblatt 015 
der DGUV!

5.4.3 Anschluss der Hydraulikschläuche

GEFAHR: 

Rüstarbeiten bei drucklosen Hydraulik-
system durchführen!

Niemals bei laufendem Hydraulikaggregat oder 
unter Druck stehendem System Hydraulik-
schläuche an- oder abkuppeln!

Zum Betrieb des hydraulischen Trennscheiben-
Antriebsmotors der Wandsäge WS•451 HH sind 
drei Hydraulikschläuche erforderlich:
- Druckschlauch
- Rücklaufschlauch
- Leckölschlauch
(3-teiliges Schlauchpaket, siehe Abschnitt 2.4)

Hydraulikmotor (HM) der WS•451 HH entspre-
chend Bilder 5.7, 5.8 und 5.10 anschließen!

Hinweis: 
Der hydraulische Trennscheiben-

Antriebsmotor kann in zwei (um 180° 
gedrehte) Positionen montiert werden, 
dadurch können der Druck- und Rück-

laufanschluss umgekehrt zum Bild 5.7 
liegen!

ACHTUNG:
Nicht die Anschlüsse (Kupplungen) am 
hydraulischen Trennscheiben-Antriebs-
motor tauschen!

Die Drehrichtung des hydraulischen Trennschei-
ben-Antriebsmotors und damit der Trennscheibe 
ändert sich beim Tauschen der Anschlüsse!

Die Hydraulikkupplungen an CEDIMA® Trenn-
scheiben-Antriebsmotoren sind so gestaltet, dass 
in Verbindung mit CEDIMA® Hydraulikschläu-
chen und Hydraulikaggregaten eine Verwechse-
lung der Anschlüsse nicht vorkommen kann.

Bild 5.7 Hydraulik-Anschlüsse (Kupplungen) am 
hydraulischen Trennscheiben-Antriebsmotor

Hydrauliköl-Rücklauf

Lecköl

Hydrauliköl-
Vorlauf 
(Druck)
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Zum Betrieb des hydraulischen Vorschub-, und 
Absenk- Motors der Wandsäge WS•451 HH sind 
jeweils zwei Hydraulikschläuche erforderlich:
- Druckschlauch
- Rücklaufschlauch
(4-teiliges Schlauchpaket, Abschnitt 2.4)

Den Vorschub- und Absenkmotor der 
WS•451 HH entsprechend Bilder 5.8, 5.9 und 
5.10 anschließen!

Hinweis:
Die Anschlüsse der Nebenantriebe der 
WS•451 HH können jeweils getauscht 

werden!

Die Drehrichtung der hydraulischen Nebenan-
triebe wird durch Tauschen der Anschlüsse 
(Vor-, Rücklauf) umgekehrt (Ausheben/Absenken, 
Vorschub/Rückfahrt)! Die Hydraulikkupplungen an CEDIMA® Trenn-

scheiben-Nebenantrieben sind so gestaltet, dass 
in Verbindung mit CEDIMA® Hydraulikschläu-
chen und Hydraulikaggregaten eine Verwechse-
lung der Anschlüsse nicht vorkommen kann.

Bild 5.8  Hydraulik-Anschluss-Schema, WS•451 HH

 WS•451 HH
Sägenkörper

z. B.
HM•23

 H.-Motor
Vorschub

 H.-Motor
Absenkung

z. B.
HAG•12.20

Trennscheiben-
Antrieb-Hydraulik

Verbindungsschlauch
ca. 10 m

Vorschub-, Absenk-
Hydraulik

 10 m

 10 m

 10 m

Bild 5.9 Hydraulik-Anschlüsse (Kupplungen) der 
hydraulischen Nebenantriebe der WS•450 H/
WS•451 HH

Bild 5.10 Vollhydraulische Wandsäge hydraulisch 
angeschlossen

Hydraulischer 
Absenkmotor
Hydraulischer 
Absenkmotor

Hydraulischer 
Vorschubmotor
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6. Kühlwasserversorgung

6.1 Generelle Hinweise zur Kühlwasser-

versorgung der WS•451 HH

GEFAHR:
Verletzungsgefahr durch elektrischen 

Kurzschluss, ...!

Rüstarbeiten an der Wandsäge sind ausschließ-
lich bei Stillstand der Säge und AUS- geschalte-
tem Hydraulikaggregat vorzunehmen! 
Die Anlage von der Energieversorgung trennen!

ACHTUNG: 
Vergewissern, das sämtliche Kompo-
nenten der Wandsägenanlage ausge-
schaltet sind bevor der Wasseranschluss 
herstellt wird!

Sämtliche Hauptschalter der Wandsägenanlage, 
AUS -schalten! 
Not-Aus-Taster betätigen!

ACHTUNG:

Immer Kühlwasser verwenden!

Die Wandsägen-Anlage im Nassbetrieb einset-
zen! Beim Schneiden mit Diamant-Trennscheiben 
ist eine Kühlung und Spülung mit Wasser zwin-
gend notwendig, eine unzureichende Wasserzu-
fuhr zerstört die Trennscheibe und führt zur Ent-
wicklung gesundheitsschädlicher Feinstäube!
Die Wandsägen-Anlage, z.B. das Hydraulikag-
gregat wird bei ungenügender Kühlung beschä-
digt (bis zur Zerstörung)!

GEFAHR: 
Verletzungsgefahr durch zu wenig Kühl-

wasser (Wassermangel) und/oder zu
hohe Zulauftemperatur und daraus 
resultierende Trennscheiben-Zerstö-

rung!
Verletzungsgefahr durch sich zerstören-
des Hydraulikaggregat!

Die Kühlwasser-Zulauftemperatur darf höchstens 
20 °C betragen!

Zu warmes Kühlwasser kann nicht mehr genü-
gend Wärme vom Hydraulikaggregat (Öl) und 
der Trennscheibe abführen! Das Hydrauliköl und 
die Diamant-Trennscheibe überhitzt. Es kann zu 
Schäden kommen!

ACHTUNG:

Schneidarbeiten, Wandsäge sofort stop-
pen sobald die Wasserkühlung ausfällt!

Falls beim Schneiden die Wasserkühlung aus-
fällt, sofort die Wandsäge stoppen und die 
Diamant-Trennscheibe aus dem Schnitt fahren! 
Ein Schneiden ohne Wasserkühlung hat die 
Zerstörung der Diamant-Trennscheibe und ggf. 
der hydraulischen Antriebseinheit (Aggregat) zur 
Folge!

ACHTUNG:
Frostschäden vermeiden!

Um ein Einfrieren des Kühlsystems zu vermeiden 
ist das Wasser bei Temperaturen um oder unter-
halb des Gefrierpunktes nach jedem Einsatz und 
vor längeren Pausen vollständig abzulassen! 
Dazu den Trennscheiben-Antrieb nach Abschluss 
der Schneidarbeiten für ca. 10 Sekunden ohne 
Wasserzufuhr frei rotieren lassen, damit das 
Kühlsystem (Wandsägenkörper, Hydraulikaggre-
gat) vollständig entleert wird!

Hinweis:

Wasserdruck beachten!

Der vorhandene Wasserdruck muss mindestens 
2 bar und darf höchstens 6 bar betragen!

Die Kühlwasser-Zulaufmenge muss mindestens 
4 l/min betragen!

Zur Kontrolle die optionale Wasserdurchflussan-
zeige verwenden (Bestell-Nr. 51 08, Bild 6.1)!
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Hinweis: 
Das Sieb der optionalen Wasserdurch-

flussanzeige schützt auch alle nachfol-
gend angeschlossenen Anlagen-Kompo-
nenten vor Fremdkörpern im Wasser!

Der Mindestwasserdruck von Kühl- bzw. Spül-
wasser ist erforderlich, damit eine genügende 
Kühlung der Diamant-Trennscheibe und Ausspü-
lung der Schlämme erfolgen kann (Zähschlamm 
führt zu erhöhtem Werkzeugverschleiß).
Ein zu hoher Wasserdruck führt das Wasser zu 
den Lagern (Schneidwelle, Schwenkarm), das 
führt zur Zerstörung der Lagerungen.

ACHTUNG:

Schäden am Trennscheiben-Antrieb 
(Lager, ...) durch zu hohen Wasser-
druck!

Den Wasserdruck beachten!

ACHTUNG:
Wasser zum Kühlen / Spülen benutzen, 
das frei von Verunreinigungen (feststof-
frei) und unbelastet ist, damit es nicht 
zur Verstopfung des Kühlsystems kom-
men kann!
Kein Salzwasser verwenden!

Belastetes Wasser und Salzwasser führt zu über-
mäßiger Korrosion in den Kühlkanälen, setzt die 
Kühlkanäle zu und zerstört die Dichtungen!

6.2 Kühlwasserversorgung an die 

WS•451 HH anschließen

Der Wasseranschluss der WS•451 HH erfolgt 
über das entsprechende Hydraulikaggregat 
(HAG•12.20), so dass durch das Kühl- bzw. 
Spülwasser der Trennscheibe zuvor das Hydrauli-
kaggregat (Öl) gekühlt wird.

ACHTUNG:

Für den Wasseranschluss unbedingt die 
Hydraulikaggregat-Betriebsanleitung 
beachten!

1. Die Wasserzuleitung, ggf. mit der optionalen
Wasserdurchflussanzeige, an den Wasserzu-
lauf des Ölkühlers (Druckseite) am Hydrauli-
kaggregat (HAG•12.20) anschließen (Bilder
6.2 und 6.3)!

2. Mit einem zweiten (ca. 10 m langen)
Schlauch den Wasseraustritt am HAG•12.20
mit der Geka-Kupplung der WS•451 HH
verbinden (Bilder 6.2, 6.3 und 6.4)!

Bild 6.1 Optionale Wasserdurchflussanzeige, 
Durchflussrichtung

Bild 6.2  Wasser-Anschluss-Schema, WS•451 HH

 WS•451 HH
Sägenkörper

z.B.
HM•23

 H.-Motor
Vorschub

 H.-Motor
Absenkung

z.B.
HAG•12.20

 Wasser

Zulaufschlauch 
(Wasserzuleitung)

Diamant-Trennscheibe
Trennscheibenflansche

Schwenkarm

Verbindungs-
schlauch
ca. 10 m

Optionale 
Wasserdurchflussanzeige
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Bild 6.3 Wasseranschluss am Hydraulikaggregat 
HAG•12.20

Bild 6.4 Wasseranschluss an die Wandsäge

Wasser-
absperrhahn

Wasserzulauf

Wasseraustritt zur 
Wandsäge

Wasserzulauf 
vom Hydraulik-
aggregat
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7. Der hydraulische Antrieb und die Steuerung der WS•451 HH

Hinweis:
Kapitel 5 beachten!

7.1 Das optionale Hydraulikaggregat 

HAG•12.20 

Mit dem HAG•12.20 können, unabhängig von-
einander, der hydraulische Trennscheiben-
Antriebsmotor und die hydraulischen Nebenan-
triebe für den Vorschub und das Trennscheiben-
Absenken bzw. -Ausheben der WS•451 HH an-
getrieben und gesteuert werden. Es ist keine wei-
tere Komponente zum Antrieb und zur Steuerung 
erforderlich. Die Wandsägenanlage ist sofort ein-
setzbar. Die Hydraulikschlauchpakete (Trenn-
scheiben-Antrieb, Steuerung, Abschnitt 2.4) las-
sen einen Aktionsradius bis 10 m zu. 
Mit den beiden Proportionalventilen am Hydrau-
likaggregat -Steuerpult (Standard beim 
HAG•12.20, Bilder 7.1 u. 7.14) lassen sich die 
hydraulischen Verstellmotoren für die Trenn-
scheiben-Absenkung und den Vorschub stufenlos 
steuern. 
Der Vorschub- und Absenkmotor lassen sich da-
bei gleichzeitig, unabhängig voneinander, sehr 
feinfühlig regeln. Über ein Handrad (Bilder 7.1 u. 
7.14) kann zudem der Druck der Steuerungs-
Hydraulik stufenlos geregelt und vom Druck-
Manometer abgelesen werden. Die Ölförder-
menge für den hydraulischen Trennscheiben-
Antriebsmotor ist mit dem entsprechenden Ventil 
in zwei Mengen einstellbar (Bilder 7.1 u. 7.4). 
Der hydraulische Trennscheiben-Antriebsmotor 
kann mit dem entsprechenden Ventil (Bilder 7.1 
u. 7.4), über das Hydraulikaggregat, EIN- und
AUS- geschaltet und der Druck der Trennschei-
benmotor-Hydraulik vom eigenen Druck-Mano-
meter abgelesen werden. Ein Thermometer zeigt
die Hydrauliköltemperatur und ein Schauglas den
Ölstand im Vorratstank an (Bilder 7.1 u. 7.5).
Selbstverständlich verfügen die CEDIMA® 
Hydraulikaggregate (HAG•12.20) über einen
separaten EIN- / AUS-Schalter und eine NOT-
AUS-Betätigung (Bilder 7.1 u. 7.6)!

Hinweis:
Hydraulikaggregat-Betriebsanleitung 

beachten!

Bild 7.1 HAG•12.20

Bild 7.2 Kupplungen für die hydraulischen Verstell-
motore (Vorschub, Absenkung) am 
HAG•12.20 -Steuerpult

Steuerpult für 
Vorschub-, 
Absenkmotor

Kupplungen 
für Vorschub-, 
Absenkmotor

Kupplungen 
für Trennschei-
ben- Antriebs-
motor

Not-Aus-
Taster

EIN/AUS 
(Stern-Drei-
eck-Schalter)

Ventil, EIN/
AUS 
Trennschei-
ben-Antriebs-
motor

Ventil, Ölförder-
menge, Trennschei-
ben-Antriebsmotor
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7.2 Hydraulischer Anschluss an das 

Hydraulikaggregat

GEFAHR: 
Das Hydraulikaggregat muss AUS- 

geschaltet sein bevor hydraulische 
Anschlüsse vorgenommen werden!

7.2.1 Anschluss der Hydraulikschläuche 

zum hydraulischen Trennscheiben-

Antrieb an das Hydraulikaggregat

Die drei Schläuche vom Schlauchpaket für den 
Trennscheiben-Antrieb (Abschnitt 5.4.3) an das 
Hydraulikaggregat (HAG•12.20) anschließen 
(Bilder 7.3 u. 7.7)!

Die Hydraulikkupplungen am Trennscheiben-
Antriebsmotor sind so gestaltet, dass in Verbin-
dung mit CEDIMA® Hydraulikaggregaten und 
Schlauchpaketen eine Verwechslung der 
Anschlüsse nicht vorkommen kann!

Bild 7.3 Kupplungen für den hydraulischen Trenn-
scheiben-Antriebsmotor am HAG•12.20 

Bild 7.4 Hebel (links) Öl-Fördermenge, Hebel (rechts) 
hydraulischer Trennscheiben-Antriebsmotor 
EIN (1)/AUS (0) am HAG•12.20 

Bild 7.5 Öl-Schauglas, Druckmanometer (Trennschei-
ben-Motor-Kreislauf), Öl-Thermometer (von 
links oben, im Uhrzeigersinn) am Hydraulika-
ggregat HAG•12.20

Hydrauliköl-
Vorlauf

Lecköl

Hydrauliköl-
Rücklauf

Bild 7.6 EIN-/AUS- (Stern-Dreieck-) Schalter und Not-
AUS-Taster (oben) am HAG•12.20 -Elektromo-
tor
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7.2.2 Anschluss der Hydraulikschläuche 

der hydraulischen Nebenantrieben 

an das Hydraulikaggregat

Der hydraulische Vorschub-, und Absenkmotor 
der WS•451 HH wird jeweils mit zwei der vier 
Leitungen vom Steuerung-Schlauchpaket 
(Abschnitt 2.4) angeschlossen. Ein Verwechseln 
der Anschlussleitungen an den Vorschub- bzw. 
Absenkmotor wird durch die Form (jeweils 2 
Schläuche Muffe/Muffe und 2 Schläuche Stek-
ker/Stecker) und Größe (Seite 1, Stecker/Muffe 
Größe 1 und Seite 2, Stecker/Muffe Größe 0) der 
Steckanschlüsse verhindert. 
Es passen somit immer nur paarweise, zwei der 
vier Anschlussleitungen an den jeweiligen 
hydraulischen Nebenantriebs-Motor (Bilder 1.3, 
7.2 u. 7.8 bis 7.10), so dass die Wirkrichtung des 
rechten oder linken Proportional-Ventil-Hebels 
(vor/zurück) am Hydraulikaggregat-Steuerpult 
(Bild 7.14) für die jeweilige Funktion (Vorschub, 
Trennscheiben-Absenken) gewählt werden kann.

Bild 7.7 Hydraulikschläuche vom Trennscheiben-
Antriebsmotor am HAG•12.20 angeschlossen

Hydrauliköl-
Vorlauf

Lecköl

Hydrauliköl-
Rücklauf

Bild 7.8 Kupplungen am hydraulischen Trennschei-
ben- Absenk- und Vorschubmotor

Bild 7.9 Hydraulischer Trennscheiben- Absenk- und 
Vorschubmotor angeschlossen

Bild 7.10 Hydraulikschläuche von den hydraulischen 
Verstellmotoren (Vorschub, Absenkung) am 
HAG•12.20 -Steuerpult angeschlossen (kurze 
Steuerpult-Anschlüsse)
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7.3 Elektrischer (Netz-) Anschluss der 

Wandsägenanlage

Die Wandsägenanlage WS•451 HH wird über 
das Hydraulikaggregat HAG•12.20 elektrisch 
angeschlossen!

GEFAHR:
Verletzungsgefahr durch elektrischen 

Kurzschluss und unbeabsichtigt anlau-
fende Verbraucher!

Den Hauptschalter am Hydraulikaggregat AUS 
-schalten! Den Not-Aus-Taster betätigen!

ACHTUNG: 
Hydraulikaggregat- Betriebsanleitung 

beachten!

Den Stecker vom Hydraulikaggregat-Netzkabel 
(Bild 7.11) über eine passende Steckdose an das 
Stromnetz mit den entsprechenden Werten (Hy-
draulikaggregat-Betriebsanleitung) anschließen!

7.4 Hydraulikaggregat EIN -schalten

GEFAHR: 
Beim EIN -schalten des Hydraulikaggre-
gats und der angeschlossenen Wandsäge, 

darf keine Gefahr ausgehen!

1. Den EIN-/AUS- (Stern-Dreieck-) Schalter
auf Y, in die „Anlauf“-Stellung (Bild 7.6)
drehen!

ACHTUNG:
In der „Anlauf“-Stellung Y darf der
Hydraulikaggregat-Elektromotor noch 

nicht belastet werden!

Der Elektromotor erreicht die Nenndrehzahl!

ACHTUNG:
Auf die Hydraulikaggregat-Elektromo-

tor-Drehrichtung achten!

Die E.-Motor-Drehrichtung mit dem Drehrich-
tungspfeil am Elektromotor vergleichen (Bild 
7.12)!

Sollte die Drehrichtung nicht stimmen, muss am 
Hydraulikaggregat-Netzstecker die Drehrichtung 
umgekehrt werden. Dazu den Phasenwender im 
CEE-Stecker mit einem geeigneten Schrauben-
dreher um 180 ° drehen (Bild 7.13)!

Bild 7.11  Strom (Netz) Anschluss-Schema, WS•451 HH

 WS•451 HH
Sägenkörper

z. B.
HM•23

 H.-Motor
Vorschub

 H.-Motor
Absenkung

z. B.
HAG•12.20

 Netz

 Strom

Bild 7.12 Elektromotor-Drehrichtungspfeil am 
HAG•12.20 

Bild 7.13 Phasenwender im CEE-Gerätestecker des 
Hydraulikaggregats

Phasenwender



Kap. 7 - Der hydraulische Antrieb und die Steuerung der WS•451 HH

• CEDIMA® • Technische Dokumentation • Alle Rechte nach DIN ISO 16016 • „Änderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, vorbehalten“ • Seite 53

Wandsäge WS•451 HH
O

rig
in

al
-B

et
rie

bs
an

le
itu

ng
 3

00
00

28
1/

 D
 0

04

2. Den EIN-/AUS- (Stern-Dreieck-) Schalter
weiter auf , in die „Arbeits“-Stellung
drehen (Bild 7.6)!

Hinweis:
Hydraulikaggregat-Betriebsanleitung 

beachten!

7.5 Die Bedienelemente der WS•451 HH am Hydraulikaggregat

7.5.1 Die Grundstellung

Zur Inbetriebnahme der Wandsäge mit dem 
Hydraulikaggregat müssen die Hebel für Vor-
schub und Trennscheiben-Absenkung in der neu-
tralen Grund-(Mittel-) Stellung stehen, das Hand-
rad vom Druckregelventil, nach links, in Rich-
tung (-) gedreht und der Trennscheiben-
Antriebsmotor ausgeschaltet sein (Bilder 7.4 u. 
7.14).

7.5.2 Der Not-Aus-Taster

Nach dem Entriegeln (drehen) des Not-Aus-
Tasters (Bilder 7.1 u. 7.6) kann das Hydraulikag-
gregat eingeschaltet und damit die WS•451 HH 

in Betrieb genommen werden.

Das Drücken des Not-Aus-Tasters 
(am Hydraulikaggregat) bewirkt das Abschalten 
des HAG•12.20 und damit aller Funktionen an 
der WS•451 HH!

7.5.3 Die Bedienelemente für Vorschub- 

und Schnittiefenregelung

Mit den zwei Hebeln auf der Steuerung (Bild 
7.14) wird die Richtung „auf/ab“ bzw. „vor/zu-
rück“ und die Geschwindigkeit der Verstellmoto-
ren für die Schnittiefe und den Vorschub einge-
stellt. In der Neutralen (Mittel-) Stellung verharrt 
die Wandsäge in der aktuellen Position.

Mit dem Handrad vom Druckregelventil (Bild 
7.14) wird der Hydraulikdruck und damit die 

∆

Bild 7.14 Bedienelemente am HAG•12.20 Steuerpult in der „Grundstellung“

Hebel 
(Proportionalventil) Zustellmotor 
Schnitttiefe
(Trennscheiben-Absenken /- Ausheben)

Handrad, 
Druckregelventil der
Steuerungs-Hydraulik

Druck-
Manometer der 
Steuerungs-
Hydraulik

Hebel 
(Proportionalventil) für Zustellmotor 
Vorschub
(Vor / Zurück)

- +



Seite 54 • CEDIMA® • Technische Dokumentation • Alle Rechte nach DIN ISO 16016 • „Änderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, vorbehalten“ •

Kap. 7 - Der hydraulische Antrieb und die Steuerung der WS•451 HH

Wandsäge WS•451 HH

O
rig

in
al

-B
et

rie
bs

an
le

itu
ng

 3
00

00
28

1/
 D

 0
04

Kraft der Verstellmotoren für die Schnittiefe und 
den Vorschub geregelt. Bei Linksanschlag 
(Richtung -) tendiert die Kraft gegen Null.

7.5.4 Die Bedienelemente für den 

Trennscheiben-Antriebsmotor

Die zum hydraulischen Trennscheiben-Antriebs-
motor bzw. Trennscheiben-Durchmesser passen-
de Ölfördermenge ist mit dem entsprechenden 
Ventil in zwei Mengen einstellbar (Bilder 7.1 u. 
7.4). 
Das HAG•12.20 fördert, mit der Hebelstellung 
30 l (in Hydraulikaggregat-Schieberichtung, Bild 
7.4) 30 l/min an den Trennscheiben-Antriebsmo-
tor der WS•451 HH. Mit der Hebelstellung 45 l 
(quer zur Hydraulikaggregat-Schieberichtung) 
fördert das HAG•12.20 an den Trennscheiben-
Antriebsmotor 44 l/min. 
Mit dem Trennscheiben-Antriebsmotor-Hebel 
(Rückseite, rechts, Bilder 7.1 u. 7.4) wird der 
hydraulische Trennscheiben-Antriebsmotor EIN 
oder AUS -geschaltet. Der Hebel betätigt ein 
Ventil am Hydraulikaggregat, das geöffnet (1) 
oder geschlossen (0) wird.

7.5.5 Einschränkungen für den Einsatz der 

hydraulischen Versorgung und 

Steuerung

ACHTUNG:
Das Steuerpult darf nicht separat vom 
Hydraulikaggregat betrieben werden!

Das Steuerpult (Bild 7.14) darf nicht vom 
Hydraulikaggregat demontiert betrieben und die 
Anschlussschläuche dürfen nicht verlängert wer-
den!

ACHTUNG:

Reichweite von 10 m beachten!

Die Reichweite der hydraulischen Versorgung 
und Steuerung beträgt 10 m (Hydraulikschlauch-
pakete). Eine Verlängerung der Hydraulikschläu-
che ist durch die Hydraulikölmenge (Hydraulika-
ggregat-Tank) beschränkt und muss vorher mit 
CEDIMA® abgeklärt werden!

Der Bediener muss die Wandsägen-Anlage im-
mer möglichst vollständig überblicken!
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7.6 Wandsäge WS•451 HH 
in Betrieb nehmen

7.6.1 Wandsäge starten

 ACHTUNG: 

Sicherheitshinweise (Kapitel 3 und 5) 
beachten!

Hinweis:
Hydraulikaggregat-Betriebsanleitung 

beachten!

1. Hydraulikaggregat nach Betriebsanleitung
aufstellen, so dass sämtliche Bedienelemente
gut erreicht werden können! Die Wand-
sägenanlage, von einer sicheren Position,
möglichst vollständig im Blick haben und
jederzeit in den Betrieb eingreifen können!

2. Hydraulik-Schläuche und elektrische Leitun-
gen auf Schäden prüfen und evtl. Schäden
durch Fachpersonal beheben lassen!

3. Steuer- und Versorgungsleitungen, vom
(ausgeschalteten) Hydraulikaggregat zur
Wandsäge, anschließen (Abschnitte 5.4.3
und 7.2)!

4. Den Stecker vom Hydraulikaggregat-Netz-
kabel an das Stromnetz anschließen
(Abschnitt 7.3)!

5. Die Kühlwasserversorgung an die Wand-
sägen-Anlage anschließen (Kapitel 6) und
den Zulauf öffnen. Für eine genügende
Menge Wasser an der Trennscheibe sorgen
um Zähschlamm zu vermeiden!

6. Prüfen, dass beim Betrieb der Wandsägen-
Anlage keine Gefahr ausgehen kann!

7. Hydraulikaggregat EIN -schalten
(Abschnitt 7.4)!

Hinweis: 
Hydraulikaggregat bzw. Hydrauliköl bei 

einer Temperatur unter 10 °C ohne Bela-
stung auf Betriebstemperatur (ca. 20 °C) 
warmlaufen lassen!

7.6.2 Trennscheiben-Antriebsmotor 

EIN -schalten

Den Trennscheiben-Antriebsmotor-Hebel aus der 
0-Stellung, langsam nach rechts (1) drehen
(Abschnitt 7.5.4)!

Hinweis:
Die Trennscheibe muss sich frei drehen 
können!

Hinweis: 

Volle Trennscheiben-Drehzahl abwar-
ten!

7.6.3 Schnitttiefe einstellen

1. Den (linken) Ventil-Hebel für den Zustell-
motor der Trennscheiben-Absenkung lang-
sam (aus der Mittel-Stellung) in die Richtung
(je nach Anschluss) bewegen, bis sich der
Wandsägen-Schwenkarm mit der (rotieren-
den) Trennscheibe absenkt (Abschnitt 7.5)!

2. Die Trennscheibe gefühlvoll in den Schnitt
tauchen, dabei langsam das Handrad vom
Druckregelventil nach rechts (+) drehen und
am (Steuerpult-) Druckmanometer den
Hydraulikdruck bzw. die Absenkkraft
(-geschwindigkeit) ablesen (Abschnitt 7.5)!

ACHTUNG: 
Den Absenkdruck nicht über 100 bar 
steigen lassen!

Hinweis: 

Den Hydraulikdruck am Trennscheiben-
Antriebsmotor beachten!

Am entsprechenden Hydraulikaggregat-Druck-
manometer (Bild 7.5) die Belastung des Trenn-
scheiben-Antriebsmotors ablesen und die Trenn-
scheiben-Absenkgeschwindigkeit regeln!

3. Nach Erreichen der gewünschten Schnitt-
tiefe, den Trennscheiben-Absenk-Hebel
zurück in die Mittel-Stellung bringen und mit
dem Druckregelventil-Handrad, den Hydrau-
likdruck zurücknehmen (nach links drehen,
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-)! Die Wandsäge verharrt mit rotierender
Trennscheibe in der erreichten Position!

7.6.4 Vorschub einstellen

1. Den (rechten) Ventil-Hebel für den Vor-
schub-Zustellmotor langsam (aus der Mittel-
Stellung) in die Richtung bewegen bis sich
die Wandsäge in die gewünschte Richtung in
Bewegung setzt (je nach Anschluss,
Abschnitt 7.5)!

2. Die Wandsäge gefühlvoll durch den Schnitt
fahren, dabei langsam das Handrad vom
Druckregelventil nach rechts (+) drehen und
am (Steuerpult-) Druckmanometer den
Hydraulikdruck bzw. die Vorschubkraft
(-geschwindigkeit) ablesen (Abschnitt 7.5)!

ACHTUNG: 

Vorschubdruck so einregeln, dass ein 
Trennscheiben-Antriebsdruck von 
ca. 180 - 220 bar erreicht wird!

3. Mit dem Hebel für den Vorschub-Zustellmo-
tor und mit dem Handrad vom Druckregel-
ventil, die Vorschubgeschwindigkeit und
Vorschubkraft den jeweiligen Schnittbedin-
gungen anpassen! Durch Zurücknehmen des
Vorschub-Hebels in die Mittel-Stellung, ggf.
den Vorschub anhalten! Oder die Wandsäge
sogar ein Stück zurückfahren, um das Blok-
kieren der Trennscheibe zu verhindern!

Hinweis: 

Hydraulikdruck am Trennscheiben-
Antriebsmotor beachten!

Am entsprechenden Hydraulikaggregat-Druck-
manometer (Bild 7.5) die Belastung des Trenn-
scheiben-Antriebsmotors ablesen und die Vor-
schubgeschwindigkeit regeln!

Hinweis: 
Die Hydraulik-Öl-Temperatur 70 °C 

nicht überschreiten!

Hydraulik-Öl-Temperatur am Hydraulikaggre-
gat-Thermometer beachten (Bild 7.5)!

ACHTUNG: 
Gleichzeitiges Ändern von Schnittiefe 

und Vorschub möglich!

7.6.5 Stoppen der Wandsäge

1. Vorschub-Hebel in die Mittel-Stellung zu-
rückbringen!

2. Die Trennscheibe, mit dem Hebel für die
Trennscheiben-Absenkung, vollständig aus
dem Schnitt heraus heben!
Den Hebel danach in die Mittelstellung zu-
rückbringen!

3. Das Druckregelventil-Handrad nach links (-)
drehen! Dabei den abfallenden Druck (bis 0)
am Druckmanometer überwachen!

4. Den Trennscheiben-Antriebsmotor-Hebel
langsam nach links zurück in die (0-Stellung)
drehen (Abschnitt 7.5.4)! Der Trennschei-
ben-Antriebsmotor mit der Trennscheibe
kommt zum Stillstand!

5. Das Hydraulikaggregat, durch Drücken des
NOT-AUS-Tasters AUS -schalten!
Den EIN-/AUS- (Stern-Dreieck-) Schalter
auf 0, in die „Stop“-Stellung drehen (Bild
7.6)!

6. Die Kühlwasserzufuhr schließen!

Hinweis: 

Bei Arbeitsende immer den Not-AUS-
Taster drücken!

Bei Arbeitsende immer den Not-Aus-Taster, auf 
dem Hydraulikaggregat, drücken! Nur so ist 
sichergestellt, dass die Wandsägen-Anlage voll-
ständig abgeschaltet ist!
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8. Hinweise zum Schneidbetrieb

8.1 Endkontrolle der montierten

Wandsägeanlage

• Die Wandsägenanlage auf ordnungsgemäße
Montage prüfen.

• Alle Schraub- und Steckverbindungen an
Schienenböcken und Führungsschienen, End-
anschläge auf festen Sitz prüfen.

• Die Freigängigkeit aller Anschlusskabel,
Hydraulikschläuche und der Kühl- /Spülwas-
serschläuche prüfen.

• Sicherstellen, dass keine Klemm- oder scharf-
kantige Scheuerstellen die Schläuche/Kabel
während des Betriebs beschädigen oder zerstö-
ren können.

• Die Trennscheiben-Befestigung und den
Trennscheibenschutz auf korrekten und festen
Sitz prüfen.

• Die aus- bzw. abzusägenden Bauteile durch
geeignete Mittel gegen unbeabsichtigtes Herab-
stürzen sichern. Die Sicherungen sollen auch
ein Verkeilen oder Verklemmen der Diamant-
Trennscheibe verhindern.

• Den Wasserabsperrhahn öffnen, kontrollieren
ob das Kühl- / Spülwasser mit ausreichendem
Druck und in ausreichender Menge an der
Diamant-Trennscheibe austritt.

• Das Hydraulikaggregat, anhand dessen
Betriebsanleitung, auf einwandfreie Funktion
prüfen.

• Die Wandsäge ohne eingeschalteten Trenn-
scheiben-Antrieb auf die Funktionen
„Vorschub“ und „Schnitttiefe“ prüfen.

ACHTUNG:
Freigang kontrollieren!

Wandberührung während des Schneidvorganges 
beschädigt den Trennscheiben-Druckflansch und 
die Trennscheibe! Deshalb vor dem Schneiden, 
insbesondere vor einem Wandbündigschnitt, den 

gesamten Schnitt vorsichtig mit stillstehender 
Trennscheibe abfahren, um den Freigang der 
Wandsäge zu prüfen (siehe Abschnitt 4.4.2)!

8.2 Generelle Hinweise zum Schneiden 

mit Wandsägen

ACHTUNG:
Gehörschutz verwenden!

Das Tragen eines geeigneten Gehörschut-
zes ist gemäß Lärm- und Vibrations- 
Arbeitsschutzverordnung zwingend not-
wendig!

ACHTUNG: 

Entsprechend den jeweiligen Einsatzbe-
dingungen der Wandsäge kann das 
Tragen weiterer persönlicher 
Schutzausrüstung erforderlich sein!

ACHTUNG: 
Es muss während des Betriebs ein 
Sicherheitsabstand (ca. 10 m) um 
alle Anlagenteile (besonders in Trenn-
fugenlängsrichtung) eingehalten wer-
den! 
Nicht im Bereich des Trennscheiben-
Antriebes / der Trennscheibe aufhalten 
(Bilder 8.1 und 8.2)!
Kann der Sicherheitsabstand baulich 
nicht eingehalten werden, ist mit 
entsprechenden Schutzvorrichtungen 
die Sicherheit zu gewährleisten!

Der unmittelbare Gefahrenbereich (der von den 
individuellen Gegebenheiten an der Baustelle ab-
hängt) entspricht mindestens 10 m! Das Areal 
absperren (Trassierband), bzw. Warnschilder 
aufstellen (auch den rückwärtigen bzw. unteren 
Bereich eines Wand- oder Deckenschnittes be-
achten)! Zu schützende Gegenstände, Gebäude-
teile entfernen oder abdecken! Auf den Verbleib, 
Abfluss (Auffangen) des Kühl-, Spülwassers und 
der Schneidschlämme bzw. der auszuschneiden-
den Wand- oder Deckenteile achten! 
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ACHTUNG: 
Während des Betriebes müssen sich Bediener und Drittpersonen außerhalb der Gefahrenbreiche aufhal-

ten! Die Bedienelemente (Steuerung, Hydraulikaggregat) befinden sich außerhalb der Gefahrenbereiche!

Bild 8.1 Gefahrenbereich der Wandsäge (Vertikalschnitt, Abstände nicht maßstabgerecht)
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ACHTUNG: 
Der Bediener/Anwender muss eine Mindestsicherheitsbegrenzung von 1,5 m zu allen arbei-
tenden und bewegenden Teilen während des Betriebs einhalten!

Bild 8.2 Gefahrenbereich der Wandsäge (Horizontalschnitt, Abstände nicht maßstabgerecht)
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8.3 Empfohlene Arbeitsrichtung der 

WS•451 HH

Hinweis: 

Abschnitt 4.4.2 beachten!

8.4 Optimale Schnitttiefe

• Die Schneidleistung, die jeweiligen Schnitttie-
fen und der Vorschub (Geschwindigkeit) sind
von der Leistung des Antriebes, vom Typ und
der Qualität der Diamant-Trennscheibe sowie
der Betonqualität (Zuschlagstoffe, Bewehrung
usw.) abhängig!

• Bei Wandstärken über ca. 10 cm ist grundsätz-
lich im Stufenschnittverfahren zu arbeiten
(mehrere Schnitte mit geringerer Tiefe, um die
Gesamtschnittiefe zu erreichen!

• Den ersten Schnitt mit ca. 5-7 cm Schnittiefe
und verminderter Leistung (z. B. mit einem
hydraulischen Arbeitsdruck bis max. 130 bar,
durchführen. Dieser erste, mit verminderter
Leistung ausgeführte Schnitt gewährleistet eine
exakt gerade Fuge. Die Diamant-Trennscheibe
wird nicht durch zu hohe Leistung zum „Aus-
weichen“ gezwungen.

Hinweis: 

Die Folgeschnitte (speziell bei großen 
Schnittiefen) sind um so problemloser, 
je exakter der erste Schnitt ausgeführt 

worden ist!
• Für die weiteren Schnitttiefenzustellungen je

nach Trennscheiben-Antriebs-Leistung (Hy-
draulikaggregat) und Betonqualität ca. 6-10 cm
Schnittiefe wählen!

• Darauf achten, dass bei den erforderlichen
Diamant-Trennscheiben-Wechseln die entspre-
chenden Segmentbreiten verwendet werden!

Hinweis: 
Die Segmente der zuerst verwendeten 
Diamant-Trennscheibe müssen breiter 

oder mindestens ebenso breit sein wie die 
Segmente der Folgeschnitt-Trennschei-
ben!

• Das ausschließliche Schneiden in Bewehrun-
gen mit nur geringem Betonanteil hat zur Fol-
ge, dass sich die Diamantsegmente mit Eisen
überziehen! Die Schnittfreudigkeit der Trenn-
scheibe wird dadurch eingeschränkt!

Bild 8.3 Gezogener Gegenlauf-Schnitt)

Bild 8.4 Gezogener Gleichlauf-Schnitt)

Trennscheiben-
Drehrichtung

Vorschub 
Richtung

Vorschub 
Richtung

Trennscheiben-
Drehrichtung
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• Schnitte auf Längsbewehrungen, erkennbar
durch deutlich langsameren Vorschub,
höheren Hydraulik-Betriebsdruck und „klares“
Spülwasser, vermeiden (Bild 8.5)! Ggf. die
Schnittiefe verringern (Bild 8.6) und/oder die
Trennscheibe um ca. 3 cm durch die Beweh-
rung „durchtauchen“ (Bild 8.7), erkennbar
durch „trübes“ Spülwasser!

8.5 Schneiden mit der Wandsäge

Schneidbetrieb starten:

1. Die hydraulische Versorgung anschließen!

2. Die Kühlwasserversorgung öffnen!

3. Den Trennscheiben-Antriebsmotor starten!

4. Die Schnittiefen- und Vorschubgeschwindig-
keit so wählen, dass die Wandsäge im richti-
gen Leistungsbereich arbeitet!

ACHTUNG:
Schneidarbeiten ständig überwachen!

Wandsägenanlage ständig unter Sichtkontrolle 
behalten, um jederzeit in die Schneidarbeit ein-
greifen und ggf. die Arbeit stoppen zu können, 
falls Störungen auftreten!

Schneidbetrieb beenden:

1. Den Vorschub stoppen und die Diamant-
Trennscheibe soweit wie möglich aus dem
Schnitt fahren!

2. Den Trennscheiben-Antriebsmotor (Hydrau-
likaggregat) AUS -schalten!

3. Die hydraulische und/oder elektrische Ver-
sorgung (Hydraulikaggregat, Steuerung)
AUS -schalten und die Netzverbindungen
trennen!

4. Die Kühlwasserzufuhr noch mindestens
2 Minuten zur Wärmeabfuhr laufen lassen,
danach schließen und das Kühlwassersystem
vollständig entleeren (z.B.: Hydraulikaggre-
gat, Sägenkörper, Schläuche, ...)!

5. Alle Versorgungsleitungen und Schläuche
abkuppeln!

6. Offene Stecker, Steckdosen, Kupplungen
usw. wieder mit den entsprechenden Schutz-
kappen verschließen!

7. Den Trennscheibenschutz und den Trenn-
scheibenschutz-Halter demontieren!

8. Den Flansch mit der Trennscheibenflansch-
Aufnahme nach unten drehen (Bild 4.19) und
die Diamant-Trennscheibe demontieren!

GEFAHR:
Verletzungsgefahr, die Trennscheibe mit 

Bild 8.5 Schnitte auf Längsbewehrungen vermeiden

Bild 8.6 Schnittiefe bei Bewehrungen verringern

Bild 8.7 „Durchtauchen von Bewehrungen“

FALSCH: „Anschneiden“

RICHTIG: „Schnittiefe verringern“

RICHTIG: „Durchtauchen“
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dem Trennscheiben-Aufnahmeflansch 
kann nach Lösen der Zentralschraube 

aus der Trennscheibenflansch-
Aufnahme herabfallen!

Die Trennscheibe beim Lösen der Zentralschrau-
be entsprechend halten (siehe Abschnitt 4.8.2 und 
Bild 4.23)!

9. Den Sägenkörper von den Führungsschienen
nehmen!

10. Die Klemmschrauben lösen und die
Führungsschienen entfernen!

11. Die Dübelschrauben lösen und die Schienen-
böcke entfernen!

12. Die Wandsägenanlage reinigen und warten
(siehe Kapitel 9)!
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9. Pflege und Wartung

Bei den Wartungs- und Pflegearbeiten sind die 
grundlegenden Sicherheitshinweise dieser 
Betriebsanleitung (z. B. Kap. 3) und der Betriebs-
anleitungen aller weiteren Komponenten der 
Wandsägenanlage (z. B. Hydraulikaggregat, ...) 
einzuhalten!

ACHTUNG:
Sicherheitshinweise 
(Kapitel 3 und 6) beachten!

GEFAHR: 

Verletzungsgefahr! Die gesamte Wand-
sägen-Anlage ist bei der Reinigung und 
bei Wartungs-/Reparaturarbeiten AUS -

zuschalten (stillzusetzen), von jeder 
Energieversorgung abzukoppeln und

gegen unerwartetes Wiedereinschalten 
zu sichern!

ACHTUNG:
Netzstecker ziehen!

Vor Wartungs- und Reinigungsarbeiten 

unbedingt die Netzstecker aller Wand-
sägen-Anlagen-Komponenten (Hydrauli-
kaggregat, Steuerung) ziehen!

Hinweis:

Wandsäge regelmäßig reinigen!

Die Wandsägenanlage nach jedem Einsatz und 
vor jeder Wartung/Reparatur reinigen!

Hinweis:
Die, in Abschnitt 9.6 aufgeführten, 

Wartungsarbeiten entsprechend den 
vorgegebenen Zyklen (Tabelle 9.5.1 
„Wartungsintervalle“) durchführen! 

Die, nicht Wartungsintervallen unterlie-
genden, Verschleißteile auf Abnutzung 
prüfen!

Die Verschleißteile nachstellen oder verschlisse-
ne Teile austauschen!

ACHTUNG:
Originalteile verwenden!

Aus Sicherheits- und Funktionsgründen Original-
Ersatzteile von CEDIMA® verwenden!

Hinweis:

Für die Reinigungs-, Wartungs-, Pflege- 
und Reparaturarbeiten ist ein sauberer 
und den Arbeiten entsprechend ausgerü-

steter Arbeitsplatz erforderlich!
• Die Komponenten der Wandsägen-Anlage

(Sägenkörper, Hydraulikaggregat, ...) auf waa-
gerechtem, standfesten Untergrund so aufstel-
len, dass ausreichend Platz für die Reinigung,
Wartung, Pflege und Reparatur zur Verfügung
steht!

• Die Komponenten der Wandsägen-Anlage vor
jeder Wartung, Reparatur reinigen!

Hinweis:
Die Wartungs- und Inspektionsintervalle 

genau einhalten und die Arbeiten mög-
lichst von CEDIMA® oder einer durch 
CEDIMA® autorisierten Fachkraft/Fach-

werkstatt durchführen lassen! Damit ver-
längert sich die Lebenszeit Ihrer 
WS•451 HH Wandsägen-Anlage!

9.1 Reinigungsarbeiten

ACHTUNG: 
Keine aggressiven Reinigungsmittel 
verwenden!

Hochdruckreiniger und aggressive Reinigungs-
flüssigkeiten (z.B. Lösungsmittel, Säuren) sowie 
das Reinigen mit Flüssigkeiten, die eine Tempe-
ratur von 30° C überschreiten, sind dabei nicht 
erlaubt!
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ACHTUNG:
Keine Hochdruck-, Dampfreiniger 
einsetzen!

In elektrische Bauteile (z.B. Elektromotoren, 
Elektronik, Schalter, Steckverbindungen usw.) 
darf aus Sicherheits- und Funktionsgründen kein 
Wasser, Reinigungsmittel oder Dampf eindringen, 
deshalb dürfen zum Reinigen keine Hochdruck-
Dampfreiniger verwendet werden!

Lager nicht mit Hochdruckreinigern ausspülen, 
um die Gefahr des Trockenlaufens zu vermeiden!

9.1.1 Hinweise zur Trockenreinigung

• Mit einem leicht angefeuchteten Tuch, Staub
und Schmutz entfernen!

• Fusselfreie Putztücher verwenden!

• Hartnäckige Ablagerungen ggf. mit einer
Bürste entfernen!

9.1.2 Hinweise zur Nassreinigung

• Vor einer Nassreinigung alle Steckverbindun-
gen (Steckdosen) mit einer entsprechenden Ab-
deckkappe gegen das Eindringen von Feuchtig-
keit absichern!
Mit entsprechendem Isolierband alle gefährde-
ten Öffnungen, Gehäuse, Steckeranschlüsse, ...
ab- bzw. zukleben!

• Allenfalls mit einem „weichen“ Wasserstrahl
und ggf. einer Bürste, Schmutz und Rückstände
entfernen!

• An kritischen Stellen (z. B. Schalter, E.-Moto-
ren, ...), besondere Vorsicht walten lassen!

Elektromotore, sowie elektrische, elektronische 
Bauteile dürfen nicht mit einem Wasserstrahl be-
aufschlagt werden!

• Lager nicht ausspülen, damit die Gefahr des
Trockenlaufens ausgeschlossen wird! Einige
Lager der Wandsäge sind dauergeschmiert!

• Nach dem Reinigen, die Abdeckungen/Verkle-
bungen vollständig entfernen!

9.2 Regelmäßige Sichtkontrollen 

durchführen

• Austritt von Betriebs- und Schmierstoffen!
- Die Wandsägeanlage sofort außer Betrieb
setzen, sobald Hydraulikflüssigkeit aus dem
hydraulischen Trennscheiben-Antriebsmotor,
den Nebenantrieben (Vorschub, Aushub), den
Schläuchen, sowie Schmierstoff (z.B. aus dem
Schwenkarm) austritt!

• Beschädigung von Bedienelementen, Anzei-
gen, Steckdosen bzw. Steckern, Anschlüssen,
Hydraulikkupplungen und/oder des Elektromo-
tors mit Hydraulikölpumpe, der mechanischen
Anlage, ... !
- Bei einem der oben genannten Schäden, die
Wandsägen-Anlage sofort außer Betrieb set-
zen!
Die entsprechenden Komponenten durch
CEDIMA® oder in einer von CEDIMA® autori-
sierten Fachwerkstatt, reparieren lassen!

GEFAHR: 

Es ist untersagt mit der Wandsägen-
Anlage weiterzuarbeiten, solange die 
vorgenannten Schäden nicht behoben 

worden sind!

Arbeiten an der Elektrik bzw. Elektronik sind 
durch eine Elektrofachkraft durchzuführen!

Arbeiten an der Hydraulik sind durch eine Fach-
kraft mit speziellen Kenntnissen und Fähigkeiten 
in der Hydraulik durchzuführen!

9.3 Nachschmieren, Korrosionsschutz

Die Komponenten der Wandsägen-Anlage 
WS•451 HH sind weitgehend gegen Korrosion 
geschützt!

• Nach der Reinigung und bei längerem Nichtge-
brauch, die metallenen Gleitteile mit einem
dünnen Fettfilm (Rostschutz) bzw. mit Korrosi-
onsschutzöl versehen! Alle übrigen metalli-
schen Lagerungen und beweglichen Wandsä-
genelemente sollten nie trocken laufen, sondern
(sparsam) geschmiert werden (handelsübliches
Mehrzweckfett und Maschinenöl)!
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Mehrzweckfett:

Lithiumfett LFK 2 
Temperatur-Bereich ca. -20 bis 120°C.
Kennzeichnung DIN 51 502 KP2K-20
NLGI-Klasse DIN 51 818 
400 g Kartusche

Hinweis:
Übermäßiges Ölen und Fetten fördert 
wiederum den Verschleiß durch anhaf-

tenden Staub und Schneidschlämme!

• Sämtliche Verbindungen und Verbindungsele-
mente zwischen den Komponenten kontrollie-
ren! Eventuell gelöste (Schrauben-) Verbindun-
gen wieder festziehen (siehe Abschnitt 9.4)!

ACHTUNG:
Die an der Wandsäge/Anlage ange-
brachten Sicherheits- und Warnhinwei-
se immer sauber halten, so dass sie auch 
nach längerer Zeit noch gut zu erken-
nen sind!

9.3.1 Getriebefließfett im Aushub- und 

Vorschubgetriebe der Wandsäge 

WS•451 HH

Die WS•451 HH Sägenkörper-Vorschub- und 
Aushub- /Absenk- Getriebe sind dauergeschmiert 
und bedürfen keiner besonderen Wartung und 
Pflege!
Nach einer evtl. Reparatur muss das jeweilige 
Getriebe (-Gehäuse) gereinigt und mit neuem 
Getriebefließfett entsprechender Menge verse-
hen werden!

Hinweis:
Den Vorschub- und/oder Aushub- /

Absenk- Getriebefließfett -Wechsel 
analog zum Getriebefließfett-Wechsel im 
WS•451 HH Schwenkarm durchführen 

(Abschnitt 9.6.3)!

Die Schneckenräder, die Antriebs-Schnecken mit 
Getriebefließfett bestreichen, bzw. das 
WS•451 HH Vorschub-, sowie Aushub-/Absenk-
Getriebe mit Getriebefließfett entsprechender 
Menge befüllen!

Getriebefließfett: 

Spezifikation: GP 00 K-50
(siehe Abschnitt 2.4) 

Renolit GL 01, 
der Fa. Fuchs Europe 
Schmierstoffe GmbH

WS•451 HH Vorschub-Getriebe:
ca. 35 bis 40 g

WS•451 HH Aushub-/Absenk-
Getriebe: ca. 200 g

ACHTUNG
Evtl. Reparaturen an den Vorschub- 
und Aushub-/Absenk- Getrieben durch 
CEDIMA® oder einer von CEDIMA® au-
torisierten Fachkraft (Fachwerkstatt) 
durchführen lassen!

9.4 Schrauben-Anzieh-Drehmomente

Regelgewinde

nach DIN ISO 262

Anziehdrehmoment [Nm]

entsprechend Festigkeitsklasse

8.8 10.9

M 4 2,25 3,31

M 5 4,61 6,77

M 6 7,80 11,50

M 8 19,10 28,00

M 10 38,00 55,80

M 12 66,50 97,70

Nach VDI-Richtlinie 2230

Tabelle 9.1
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Vor jeder 

Inbetrieb-

nahme

Nach

Arbeits

ende

Nach

10-20

Betriebs

stunden

Nach

30

Betriebs-

stunden 

(Wöchent-

lich)

Monatlich Nach

500

Betriebs

stunden

Jährlich Nach

2 

Jahren

Nach 

4 

Jahren

Nach 

6 

Jahren

Bei

Störungen

Bei

Beschädi-

gungen

Gesamte Maschine 
(Wandsägen-Anlage)

3 1 3 4***

Hydraulische-Anlage 
(Schläuche, Kupplungen, ...)

4** 4** 4

Werkzeug 
(Diamant-Trennscheibe)

3, 6 1 4

Werkzeug-Aufnahme 
(Trennscheiben-Flansche)

1, 2 3 4

Führungen 3 1, 2 4
Führungsrollen 3 5 4
Laufrollen 3 5 4
Ritzel (Vorschub) und Zahn-
stange (Führungsschienen)

3 1 4

Führungsschienen, 
Schienenböcke, ...

3, 2 1 4

Bedienelemente, Anzeigen 3 1 4
Wasserführung, Schläuche 3 1 4
Erreichbare Verbindungs-
elemente (Muttern, Schrau-
ben, ...)

5

Getriebefließfett, 
Schwenkarm

4*, 7 4

Druckschmierköpfe 2
Dichtungen 3 4

1 Säubern (Reinigen), Entleeren
2 Schmieren, Fetten, Ölen, 
Korrosionsschutz
3 Kontrolle (Optisch, Funktion)

4 Wechsel, Austauschen
5 Nachziehen, Einstellen, 
Verschleißteile austauschen
6 Wechsel bei Bedarf

7 Flüssigkeitsstand kontrollieren, 
ergänzen

*) Erstmals, nach Erstgebrauch oder Instandsetzung 
**) Je nach Belastung, Zustand, Anzeige

***) Je nach schwere (Umfang) der Beschädigung

Die Beschreibung der Wartungsarbeiten finden Sie in den entsprechenden (nachfolgenden) Kapiteln bzw. Abschnitten dieser Betriebsanlei-
tung und in den entsprechenden Betriebsanleitungen der Wandsägen-Komponenten!
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Von CEDIMA® und/oder von CEDIMA® autorisierte(s) Werkstätten bzw. Personal durzuführen!
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9.6 Wartungsarbeiten

9.6.1 Regelmäßige Schmierung

• Alle 10-20 Betriebsstunden die Druckschmier-
köpfe (Schmiernippel, Bild 9.1) der beiden
schwenkbaren Führungsrollen mit 1-2 Pumpen-
stößen Mehrzweckfett (Abschnitt 9.3) aus der
mitgelieferten Hand-Fettpresse (Bild 2.1) ver-
sorgen!

• Nach jedem Einsatz, die Zahnstangen und
seitlichen Schienen der Führungsschienen dünn
mit Mehrzweckfett bestreichen (Abschnitt 9.3)!

• Altes Fett abwischen und entsorgen!

9.6.2 Führungsrollen nachstellen

Regelmäßig prüfen, ob die Rollenführung, an der 
Führungsschiene, spielfrei ist. Sollte sich ein 
Spiel der Rollenführung bemerkbar machen, die 
Führungsrollen, nachstellen:

Spiel vertikal/senkrecht zur Führungsschiene:

1. Den Sägenkörper auf eine Führungsschiene
setzen und die Führungsrollen einschwenken
(siehe Abschnitt 4.3)!

2. Mit dem mitgelieferten Gabelschlüssel
SW 10 (Bild 2.2) die Welle der jeweiligen
Führungsrolle halten (Bild 9.2)!

3. Mit dem mitgelieferten Hakenschlüssel
25/28 (Bild 2.2) die selbstsichernde Mutter
nachziehen bis die jeweilige Führungsrolle
spielfrei an der Führungsschiene anliegt
(Bild 9.2)!

Spiel horizontal/seitlich zur Führungsschiene:

1. Den Sägenkörper auf eine Führungsschiene
setzen und die Führungsrollen einschwenken
(siehe Abschnitt 4.3)!

2. Mit dem mitgelieferten Innensechskant-
schlüssel SW 4 (Bild 2.2) den jeweiligen
Schwenkhebel auf der Welle der Führungs-
rolle lockern (Bild 9.3)!

Bild 9.1 Schmiernippel der schwenkbaren Rollenfüh-
rungen

Bild 9.2 Führungsrolle senkrecht zur Führungs-
schiene nachstellen

Bild 9.3 Führungsrolle seitlich zur Führungsschiene 
nachstellen
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3. Mit dem mitgelieferten Gabelschlüssel
SW 10 (Bild 2.2), die Welle der Führungs-
rolle nachstellen (Bild 9.3), bis die jeweilige
Führungsrolle spielfrei an der Führungs-
schiene anliegt!

4. Den Schwenkhebel auf der Welle der
Führungsrolle wieder festziehen!

9.6.3 Schwenkarm-Getriebefließfett

wechseln

Mindestens alle 500 Betriebsstunden ist ein 
Getriebefließfettwechsel am Schwenkarm der 
Wandsäge WS•451 HH erforderlich (entspricht 
einer Einsatzdauer von ca. 5-6 Monaten bei 
täglich 4-stündigem Betrieb)!

ACHTUNG: 

Sicherheitshinweise in Kapitel 3 und 
Abschnitt 5.1.1 beachten!
Das Getriebefließfett entsprechend den 
Lieferantenangaben handhaben!

ACHTUNG: 
Der Schwenkarm-Getriebefließfett-
Wechsel ist von CEDIMA® und/oder 
von CEDIMA® autorisierte(s) Werkstät-
ten bzw. Personal durchzuführen!

Hinweis: 
Getriebefließfettwechsel erstmals nach 

30 Betriebs-Stunden, und sofort nach 
einer evtl. Reparatur, durchführen!

Hinweis: 
Beim Getriebefließfettwechsel für 

Sauberkeit sorgen!

Hinweis: 
Den Getriebefließfettwechsel im betriebs-
warmen Zustand (nach dem Einsatz) 

durchführen!

GEFAHR: 
Verletzungsgefahr durch heißes 

Getriebefließfett!

Entsprechende Handschuhe tragen und 
entsprechendes Werkzeug verwenden! 

Hinweis: 
Die jeweils gültigen Gesetze und Vor-

schriften des Einsatzlandes für den Um-
gang mit Betriebs-, Hilfs- oder Schmier-
stoffen und deren Entsorgung beachten! 

Gebrauchtes und ausgelaufenes Getrie-
befließfett umweltgerecht entsprechend 
den länderspezifischen Gesetzen sam-

meln und entsorgen!

Bei den zuständigen Stellen informieren!

Hinweis: 

Auf Beschädigungen, starke Abnutzung 
der Zahnräder achten und ggf. entspre-
chenden Austausch vornehmen lassen!

ACHTUNG: 

Bei Schmiermittel-Austritt sofort die 
Wandsägen-Anlage ausschalten und die 
Ursache ermitteln!

Größere Verluste der relativ geringen Schmier-
mittelmenge führen schnell zu Getriebe-Schäden!

Hinweis: 

Alle 30 Betriebsstunden die Schmier-
stoffmenge im Schwenkarmgetriebe 
kontrollieren!

9.6.4 Führungsspiel am Trennscheiben-

schutz-Halter-Rahmen einstellen

Der WS•451 HH Trennscheibenschutz-Halter-
Rahmen ist auf 6 Laufrollen gelagert (Bild 9.6)! 
Das Spiel der Laufrollen zum Trennscheiben-
schutz-Halterahmen ist jeweils mit der exzentri-
schen Laufrollen-Welle einstellbar:

1. Den jeweiligen Gewindebolzen mit dem
Gabelschlüssel SW 13 lösen und die entspre-
chende Laufrolle mit einem Gabelschlüssel
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SW 17 gegen das Laufrollen-Profil am 
Trennscheibenschutz-Halter-Rahmen dre-
hen (Bild 9.6)!

2. Die Laufrolle halten und den Gewindebolzen
der Laufrollen wieder festziehen!

Hinweis: 

Der Trennscheibenschutz-Halter-
Rahmen soll möglichst spielfrei laufen, 
aber nicht klemmen!

Keine Gewalt anwenden!

9.6.5 Wasserdurchflussanzeige 

Die optionale Wasserdurchflussanzeige (Bild 6.1) 
ist mit einem Sieb vor Fremdkörpern geschützt.

Das Sieb regelmäßig kontrollieren und reinigen 
falls sich das Wasser vor der Wasserdurchflussan-
zeige staut!

Bild 9.4 Laufrollen-Spiel am Trennscheibenschutz-
Halter-Rahmen einstellen
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10. Rücknahme der Geräte / Entsorgung

Rücknahme der Geräte / Entsorgung

CEDIMA® verpflichtet sich zur Entsorgung die Wandsäge WS•451 HH zurückzunehmen.

Das Gerät ist kostenfrei bei CEDIMA® oder einer von CEDIMA® benannten Annahmestelle
anzuliefern.
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11. Transport der Wandsägen-Anlage und
längere Stillstandzeiten / Lagerung

ACHTUNG:

Beim Transport der WS•451 HH 
Betriebsanleitungen, 
Sicherheitshinweise beachten!

Beim Transport der WS•451 HH Wandsägen-
Anlage sind die Grundlegenden Sicherheitshin-
weise (Kapitel 3) dieser Betriebsanleitung und 
der Wandsägenanlage-Bestandteile (Komponen-
ten z.B. Hydraulikaggregat) zu beachten!

ACHTUNG: 

Hebezeuge und Flurfördermittel bei 
Gewichten (Masse) über 25 kg einsetzen 
(z. B. Sägenkörper, ...)!

GEFAHR:
Quetsch-/Scher-/Schneidgefahr beim 
Heben, manuellen Transport und Able-

gen/Kippen/Absturz von Wandsägentei-
len und Werkzeug!

Transport:

• Die Betriebsanleitungen der Wandsägen-
Anlagen-Komponenten (Hydraulikaggregat, ...)
beachten!

• Die Wandsägen-Anlage komplett AUS- schal-
ten, Haupt-, Not-Aus- (Stop-) Schalter, Taster
betätigen und die einzelnen Komponenten
(Hydraulikaggregat, ...) vom Netz trennen!

• Der Wandsägenkörper darf nicht mit montier-
ter Diamant-Trennscheibe transportiert werden!

• Die Hydraulik-Schläuche zwischen den Wand-
sägen-Anlagen-Komponenten (Trennscheiben-
Antriebsmotor, Hydraulikaggregat, ...) abkup-
peln!

• Die Wasser-Schläuche abkuppeln und die
Wandsägen-Anlagen-Komponenten entwäs-
sern (Sägenkörper, Hydraulikaggregat, ...)!

• Entsprechende Griffe und Halterungen zum
Verzurren benutzen!

• Die Wandsägen-Anlagen-Komponenten gegen
rutschen, kippen, ... sichern!

• Die Diamant-Trennscheibe(n) nach Hersteller-
vorgaben transportieren!

• Den Trennscheiben-Schutz und den Trenn-
scheibenschutz-Halter vom Sägenkörper de-
montieren um die Transportsicherheit zu erhö-
hen und das Transportvolumen zu veringern!

• In der optionalen Transportbox (Bilder 11.1
und 11.2) lassen sich die Komponenten der
Wandsägenanlage übersichtlich verstauen!

• Mit der optionalen Transportkarre (Bild 11.3)
lassen sich die Wandsägen-Komponenten kom-
pakt an die Einsatzstelle transportieren

Bild 11.1 Optionale Transportbox, offen

Bild 11.2 Optionale Transportbox, geschlossen
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• Zum Krantransport einen entsprechenden Korb
oder Kübel verwenden!

• Den festen und korrekten Sitz der Verbindungs-
, Befestigungsmittel, Baugruppen der einzelnen
Komponenten, ... nach dem Transport der
Wandsägenanlage kontrollieren!

Längere Stillstandzeiten / Lagerung:

• Wartungsintervalle beachten, Abschnitt 9.5.1!

• Wandsägen-Kühl-, Spülsystem vollständig
entleeren!

• Schmiermittel-Stand vom Trennscheiben-
Antriebs-Getriebe im Schwenkarm prüfen.
Ggf. entsprechendes Getriebefließfett nachfül-
len!

• Den Korrosionsschutz kontrollieren und ggf.
erneuern!

• Die Diamant-Trennscheiben (nach Hersteller-
vorgaben) lagern!

• Die Wandsägen-Anlagen-Komponenten und
die Diamant-trennscheibe(n) (nach Hersteller-
vorgaben) trocken, frostfrei, staub- und vor
extremer Sonneneinstrahlung, Temperatur-
schwankungen, Erschütterungen und anderen
negativen physikalischen und chemischen Ein-
flüssen geschützt unterstellen!

Bild 11.3 Optionale Transportkarre zum Transportie-
ren von Wandsägenkomponenten, mit 
∅ 800 mm Trennschleifscheibe beladen
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12.0	 Fehler- und Störungsbeseitigung

12.1	 Probleme mit dem Antrieb der Wandsäge

Problem Mögliche Ursache Behebung

Säge bewegt sich ruckartig auf 
den Führungsschienen

Verzahnung der Führungsschiene ist stark 
verschmutzt

Verzahnung der Führungsschiene reinigen

Fehler in der hydraulischen Steuerung Funktion der hydraulischen Steuerung prüfen

Säge fährt nicht über einen 
Schienenstoß

Führungsschienen sind nicht bündig montiert Führungsschienen korrekt montieren

Führungsschienen sind verspannt Führungsschienen korrekt montieren

Führungsschienen sind nicht fluchtend montiert Führungsschienen korrekt montieren

Säge bewegt sich überhaupt 
nicht

Verzahnung der Führungsschiene ist stark 
verschmutzt

Verzahnung der Führungsschiene reinigen

Fehler in den elektrischen Zuleitungen 
(Hydraulikaggregat)

Elektrische Zuleitungen und Stromversorgung 
prüfen

Fehler in der hydraulischen Steuerung Funktion der hydraulischen Steuerung prüfen

Zustellmotoren (Schnitttiefe, 
Vorschub) bewegen sich nicht

Hydraulikschläuche sind nicht richtig 
angekuppelt oder defekt

Hydraulikanschlüsse und -schläuche prüfen

Fehler in den hydraulischen Zustellmotoren Funktion der Zustellmotoren prüfen

Fehler in der hydraulischen Steuerung 
(Hydraulikaggregat)

Funktion der hydraulischen Steuerung 
(Hydraulikaggregat) prüfen, E.-Motor, Ventile

Diamant-Trennscheibe 
dreht nicht, wenn 
der Trennnscheiben-
Antriebsmotor eingeschaltet 
(Hydraulikkreislauf ) 
zugeschaltet wird

Trennscheibe klemmt Trennscheibe demontieren, lösen und neu 
montieren

Hydraulikschläuche sind nicht richtig 
angekuppelt oder defekt

Hydraulikanschlüsse und -schläuche prüfen

Hydraulikaggregat ist defekt Hydraulikaggregat prüfen, reparieren

Trennscheiben-Antriebsmotor ist defekt Trennscheiben-Antriebsmotor prüfen, reparieren

Diamant-Trennscheibe dreht 
sich überhaupt nicht

Kupplungselement nach Überlastung gebrochen Kupplungselement prüfen, tauschen

Getriebe im Schwenkarm defekt Getriebe prüfen, reparieren

Fehler in der hydraulischen Steuerung 
(Hydraulikaggregat)

Funktion der hydraulischen Steuerung 
(Hydraulikaggregat) prüfen

Im Bereich des Trennscheiben-
Antriebsmotors tritt 
Hydrauliköl aus

Leckölschlauch ist nicht angekuppelt Leckölschlauch anschließen

Dichtung des hydraulischen Trennscheiben-
Antriebsmotors ist defekt

Dichtung oder kompletten Trennscheiben-
Antriebsmotor austauschen

Im Bereich der Nebenantriebe 
(Vorschub, Aushub) tritt 
Hydrauliköl aus

Hydraulischer Nebenantrieb defekt (Dichtung,...) Hydraulischen Nebenantrieb austauschen

Im Bereich des Schwenkarms 
tritt Getriebefließfett aus

Getriebe undicht oder Verschlussschraube (nach 
Getriebefließfettwechsel) nicht festgedreht

Verschlussschraube andrehen, Getriebe 
abdichten

Im Bereich der Kupplung/
Antriebswelle tritt Getriebefett 
aus

Längere Standzeit in warmen 
Umgebungstemperaturen

Ausgetretenes Fett mit einem Tuch abwischen, 
Antriebsmotor anschließen und die Maschine 
über einen längeren Zeitraum in Betrieb nehmen 
-> weiter beobachten. Tritt weiterhin Fett aus, 
reparieren lassen
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12.2 Probleme beim Schneiden

Problem Mögliche Ursache Behebung

Trennscheibe taumelt schlechte Trennscheiben-
Spannung

Trennscheibe zum Hersteller 
einschicken

Trennscheibe hat Seiten- und/oder 
Höhenschlag

Trennscheibe ist beschädigt, verbogen Trennscheibe richten lassen

Diamantsegmente auf einen neuen 
Trennscheiben-Kern umlöten

neue Trennscheibe verwenden

Trennscheiben-Flansch(e) stark 
verschmutzt

Trennscheiben-Flansch(e) reinigen

Trennscheiben-Flansch(e) defekt Trennscheiben-Flansch(e) austauschen

Diamantsegmente lösen sich ab Trennscheibe überhitzt Diamantsegmente neu auflöten

Kühlwasserzufuhr optimieren

Segmentverschleiß zu hoch falscher Trennscheiben-Typ härteren Trennscheiben-Typ verwen-
den

Antriebswelle hat einen Schlag Lager und/oder Trennscheiben-
antriebs-Welle erneuern

Trennscheibe ist überhitzt Kühlwasserzufuhr optimieren

Trennscheibe schneidet nicht Trennscheibe ist nicht auf das zu 
schneidende Material abgestimmt

richtigen Trennscheiben-Typ verwen-
den

Trennscheibe ist nicht auf die Wandsä-
genleistung abgestimmt

richtigen Trennscheiben-Typ verwen-
den

Diamantsegmente sind stumpf Trennscheibe schärfen

Schnittverlauf ist nicht optimal schlechte Trennscheiben-
Spannung (Stahlkern)

Trennscheibe zum Hersteller einschik-
ken

Trennscheibe ist zu stark belastet richtigen Trennscheiben-Typ verwen-
den

Diamantsegmente sind stumpf Trennscheibe schärfen

Aufnahme der Trennscheibe ist ausge-
schlagen

Trennscheibe hat sich auf dem Trenn-
scheiben-Aufnahmeflansch gedreht

Trennscheiben-Aufnahmebohrung 
ausdrehen und einen Ring einpassen 
lassen

Trennscheiben-Druckflansch-Schrau-
ben mit entsprechendem Drehmoment 
anschrauben

Trennscheibenflansche prüfen und ggf. 
austauschen

Trennscheibe ist farblich angelaufen Trennscheibe ist überhitzt Kühlwasserzufuhr optimieren

Trennscheibe hat zu hohe 
Seitenreibung

Vorschub verringern

Risse im Stahlkern der Trennscheibe Trennscheibe ist zu „hart“ „weichere“ Trennscheibe verwenden

Exzentrischer Verschleiß an den Dia-
mantsegmenten

Trennscheiben-Aufnahmeflansch ist 
eingelaufen

Flansch erneuern

Lagerspiel der Trennscheiben-Aufnah-
me

Lager austauschen

Wasserdurchfluss zu gering Wasser staut sich vor der optionalen 
Wasserdurchflussanzeige

Sieb der Wasserdurchflussanzeige 
reinigen
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13. Gewährleistungsbedingungen

1. Beanstandungen müssen uns unverzüglich,
spätestens jedoch innerhalb von 14 Tagen
nach Ankunft des Gerätes schriftlich ange-
zeigt werden. Ist diese Frist abgelaufen oder
wird das beanstandete Gerät in Betrieb ge-
nommen und damit gearbeitet, so gilt das
Gerät als abgenommen und damit mangel-
frei. Versteckte Mängel sind unverzüglich
nach deren Entdeckung, spätestens jedoch
innerhalb von 6 Monaten nach Erhalt des
Gerätes schriftlich anzuzeigen.

2. Wir gewährleisten die vertraglich vereinbarte
Gebrauchsfähigkeit des von uns gelieferten
Gerätes für einen Zeitraum von 12 Monaten.
Die Frist beginnt mit dem Tag, an dem das
Gerät bei dem Käufer angekommen ist. Un-
abhängig davon gilt unsere Lieferpflicht als
erfüllt, sobald das Gerät unser Werk bzw.
Lager verlässt. Eine Herstellergarantie über-
nehmen wir ausdrücklich nicht. Die zwin-
genden Bestimmungen des Produkthaftungs-
gesetzes bleiben unberührt.

3. Verschleißteile unterliegen einer einge-
schränkten Gewährleistung. Verschleißteile
sind die Teile, die bei bestimmungsgemäßen
Gebrauch der Wandsägen einer betriebsbe-
dingten Abnutzung unterliegen. Die Ver-
schleißzeit ist nicht einheitlich definierbar,
sie differiert nach der Einsatzintensität. Die
Verschleißteile sind gerätespezifisch entspre-
chend der Betriebsanleitung des Herstellers
zu warten, einzustellen und ggf. auszutau-
schen. Ein betriebsbedingter Verschleiß
bedingt keine Mängelansprüche.

Verschleißteile für die in der Betriebsanleitung 
erwähnte Maschinen wie Kernbohr-, Sägema-
schinen und Sondermaschinen sowie dazugehöri-
ge Baugruppen allgemein (soweit vorhanden):

• Vorschub- und Antriebselemente wie Zahn-
stangen, Zahnräder, Ritzel, Spindeln, Spindel-
muttern, Spindellager, Seile, Ketten, Kettenrä-
der, Riemen

• Dichtungen, Kabel, Schläuche, Manschetten,
Stecker, Kupplungen und Schalter für Pneuma-
tik, Hydraulik, Wasser, Elektrik, Kraftstoff

• Führungselemente wie Führungsleisten, Füh-
rungsbuchsen, Führungsschienen, Rollen,
Lager, Gleitschutzauflagen

• Spannelemente von Schnelltrennsystemen

• Spülkopfdichtungen
• Gleit- und Wälzlager die nicht im Ölbad laufen
• Wellendichtringe und Dichtelemente

• Reib- und Überlastkupplungen, Bremsvorrich-
tungen

• Kohlebürsten, Kollektoren /Anker
• Hilfs-, Betriebsstoffe
• Leichtlöseringe
• Regelpotentiometer und manuelle Schaltele-

mente

• Befestigungselemente wie Dübel, Anker und
Schrauben

• Sicherungen und Leuchten

• Bowdenzüge

• Lamellen

• Membranen

• Zündkerzen, Glühkerzen
• Teile des Reversierstarters wie Anwerfseil,

Anwerfklinke, Anwerfrolle, Anwerffeder

• Abdichtbürsten, Dichtgummi, Spritzschutzlap-
pen

• Filter aller Art
• Antriebs-, Umlenkrollen und Bandagen
• Seilschlagschutzelemente
• Lauf- und Antriebsräder
• Wasserpumpen
• Schnittguttransportrollen
• Bohr-, Trenn- und Schneidwerkzeuge
• Energiespeicher.

4. Bei berechtigter Beanstandung können wir
nach eigener Wahl das Gerät gebrauchsfähig
machen und/oder gegen Rückgabe des Gerä-
tes Ersatzlieferung vornehmen. Ersetzte Tei-
le bzw. Geräte gehen in unser Eigentum
über.
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5. Eine Beanstandung ist schriftlich unter An-
gabe von Maschinennummer, Rechnungs-
nummer und -datum vorzunehmen.

6. Eine Ausbesserung erfolgt im Lieferwerk.
Bei Reparaturarbeiten, die nur nach zwin-
gender vorheriger Zustimmung von uns auf
Wunsch des Käufers bei diesem oder bei ei-
nem Dritten durchgeführt werden dürfen,
trägt der Käufer die hierdurch entstehenden
Mehrkosten des Monteurs und etwaiger
Hilfskräfte. Die Gewährleistung erlischt,
wenn der Käufer selbst oder dritte, nicht au-
torisierte, Personen Eingriffe am Kaufgegen-
stand vornehmen.

7. Falls der Austausch von Baugruppen oder
Bauteilen durch den Käufer oder Dritte aus-
drücklich mit uns vereinbart wurde, kann die
eventuelle Anerkennung des Gewährlei-
stungsfalles erst nach der Rücksendung der
beanstandeten Teile durch uns erfolgen.

8. Der Käufer hat im Rahmen der gesetzlichen
Regelung nur dann das Recht zum Rücktritt
vom Vertrag, wenn wir eine Nachbesserung
oder Ersatzlieferung gem. Ziff. 4 trotz Vor-
liegen eines Mangels verweigern oder eine
uns hierzu gesetzte angemessene Frist frucht-
los verstreicht. Bei einem nur unerheblichen
Mangel hat der Käufer lediglich ein Minde-
rungsrecht. Im Übrigen ist eine Minderung
des Kaufpreises ausgeschlossen.
Für Schadenersatz aufgrund eines Mangels
und Mangelfolgeschäden haften wir nicht; es
sei denn, diese treten aufgrund von uns zu
vertretenden Vorsatzes oder grober Fahrläs-
sigkeit auf.

9. Es wird keine Gewähr übernommen für
Schäden, die aus den nachfolgenden Grün-
den entstanden sind:
a) fehlerhafte Installation,
b) unsachgemäße Bedienung oder Überbean-
spruchung,
c) dauerhafte Überlastung, die zu Schäden in
den Wicklungen des Ankers und der Feld-
spule führen,

d) äußere Einwirkungen, z.B. Transportschä-
den oder Schäden durch Witterungseinflüsse
oder sonstige Naturerscheinungen,
e) Verwendung von Ergänzungs- und Zube-
hörteilen, die nicht mit unseren Geräten ab-
gestimmt sind.

10. Bei Anlass zur Beanstandung eines Diamant-
Werkzeuges ist dieses sofort aus der Wand-
säge zu nehmen! Zur Wahrung von Interes-
sen und um eine sachgerechte Prüfung
durchführen zu können, ist eine Segmenthö-
he von mindestens 20% erforderlich. Bei
Nichtbeachtung verlieren gehen eventuelle
Ersatzansprüche verloren!

11. Werden von uns Gewährleistungsansprüche
erfüllt, so wird dadurch weder die Gewähr-
leistungsfrist verlängert noch eine neue Ge-
währleistungsfrist für das Gerät in Lauf ge-
setzt. Die Gewährleistungsfrist für
eingebaute Ersatzteile endet nicht früher und
nicht später als die für das Gerät.

12. Im Übrigen gelten unsere Allgemeinen
Geschäftsbedingungen.

13. Erfüllungsort und ausschließlicher Gerichts-
stand ist für beide Teile Celle.

CEDIMA® Diamantwerkzeug- und 
Wandsägenbaugesellschaft mbH, 
Celle

Januar 2005
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